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Ende des Vürgerstreiks in Bremen

st'

Projekt Dursthoff.
ir.

Der AufgabewkreisHer Kammer sicht eine begutachtendeTätigkeit , ein Recht der Initiative , die Beschwerdeführung,die Auskunftspslicht der Behörden gegenüber der Kammerund zuletzt das Recht der Herbeisühvung einer Volksabstim¬mung vor. Zum Punkt B eg utachtend s Ta ti g keitfordert der Entwurf : Die Negierung hat alle Gesetzentwürfewirtschaftlicher, finanzieller und sozialer Natur , bevor siedem Landtage zugehen, und alle Ansführungsbestimmun-gen und sonstigen Verordnungen gleicher .Natur vor ihrerVerkündung, wie auch Staatsvertväge gleichen Inhalts vorihrem Abschluß der Verufskammer zur gutachtlichen Aeuße- .rung vorzulegen.
Ter Umfang des Rechts der Initiative ist wiefolgt formuliert : Die Berufskamrmerkann Anträge auf Er¬laß neuer und auf Aufhebung oder Aenderung bestehenderGesetze und Verordnungen wirtschaftlichen, finanziellenoder sozialen Inhalts der Negierung einreichen . Die Regie¬rung hat, soweit sie diesen Anträgen selbst nicht entsprechenkann oder will, sie dein Landtage vürzulegen.

. Die Au skunftspflicht der Behörden soll,sich darauf erstrecken , daß die Regierung und alle Lcmdes-behörden verpflichtet sind , der Bevnfskammer auf Anfirde-«ung in allen Angelegenheiten wirtschaftlicher, finanziellerund sozialer Art Auskunft zu erteilen.
Die Beschwerdeführung ist so gedacht , daß dieKammer das Recht hat BejclKverden über Maßnahmen oderUnterlassungen der Negierung oder der Behörden entgegen-zunehmen und zu prüfen . Zu diesen : Zwecke steht ihr dasRecht zu . selbst oder durch einen Ausschuß oder ' einen Ver¬treter Zeugen und Sachverständige zu vernehmen, auch dieVorlegung aller in Betracht kommenden Akten von der Re¬gierung und allen Landesbehörden zu verlangen und vonjedem Staatsbeamten Auskunft und Aufklärung zu fordern.
Auch kann die Verufskammer aus sich heraus bei derRegierung aus Abstellung von Mißständen, Ausgleichung,von Mißgriffen und Maßregelung der Schuldigen dringen,und wenn die Regierung diesem Ersuchen nicht entsp 'icht,verlangen, daß die Anträge der Berufsk«nnmer dem Land¬tage zur Entscheidungvorgelegt werden. '
Der letzte Punkt , also der, der der Kammer das Rechtzur Herbeiführung einer Volksabstimmunggeben will , ist wie folgt präzisiert : Wenn in Fragen der

Gesetzgebung oder Verwaltung, soweit sie finanzieller, wirt¬schaftlicher oder sozialer Natur sind , Memungsverschieden-Mten zwischen dem Landtage und der Berufskammer be¬stehen , so hat der Landtag das Recht , eine nochmaligeM>-stkmiinrrng tn der Berussknimmerzu verlangen. Wird auchdadurch eine Verständigung nicht erzielt, so hat derMinisterpräsident eine Volksabstimmung herbeizuführen.
, Die Beweggründe, von denen sich Professor DursthoffMd seine Freunde bei der Ausarbeitung des vorstehendenProjekts, dessen Verankerung in der demnächst zur Beratungromürwnden Verfassungsvorlage sie fordern, leiten ließen,haben wir teilweise schon dargelegt. Die Herren sehen inden „Berufspolitikern " in Regierung und Landtag nicht die
geeigneten Leute zur Wahrnehmung der Interessen de§Wirtschaftslebens i,n Freiistacst . . Wir können eine solcheAuffassung keinesfalls gelten lassen . In der gegenwärtigenLandesversammlunigsitzen Vertreter aller Berufsstände undMch in den zukünftigen Landtagen wird dieses so sein . Esherßt direkt das Ehr - und Gerechtigkeitsgefühl der Wge-wdneten anzweiseln, wenn man diese nicht als Vertreterder Geisarntbevölkevung gelten lassen will, zumindest bedeu-V erne solche Haltung ein starkes Mißtrauensvotum gegen¬über der «ruf breitester demokratischer Grundlage gewählten^ olksvertretlmg. Aber auch das Mißtrauen gegenüber derLegierung scheint uns ganz unangebracht. Die Zufammen-l/Mng gerade der gegenwärtigen Landesversammlungchetet alle Gewähr dafür , daß die eventuell in die Regie-^ "Siehenden Parlamentarier ältere, politisch und

^
°nswrrtschoftlicherfahrene Männer sein werden; Männer,

» b neben einer jahrzehntelangen Kenntnis von OldenburgsLeuten wich ein starkes Verantwortungsgefühl
- " Ms die Sitze der Regierung bringen werden. Dazu
ko « gerade das parlamentarische System eine um-lu^ reichere Gönsthr dafür bietet , daß auch die Hilfskräfte
di°^ > ilüber der Minister , also insonderheit dis Herren,ww vor einiger Zeit eimnal als Li» Gcheimmisfrsni L

Lezeichneten , gründlicher mit dem Pulsschlage des üvirt-
schriftlichen Lebens verbunden sein werden, als die früherenBureaukraten.

Zum andern besitzen die verschiedenen Interessenver¬tretungen , also die Kammern des Handwerks, des Handels,der Landwirtschaft usw. auch heute schon starke Möglich-keiten , Regierung und Parlament durch Anregungen, Hin¬weise, Beschwerden und Beratungen in ihrem Sinne zuunterrichten und zu beeinflussen. Schließlich würden wir
auch einer weiteren Zumessung von Rechten diesen Kam¬mern gegenüber das Wort reden können, und ganz beson¬ders wird es notwendig sein , daß die schon oben erwähnteVertretung der Arbeiterschaft möglichst bald ins Leben ge¬rufen wird. Ist doch die städtische und ländliche Lohn¬arbeiterschaft neben den Beamten und Angestellten der ein¬
zige Berussstand, dessen Interessen durch keine solchen Ver¬tretungen gepflegt werden.

Aufgabe der Regierung, wie der Parlamentarier mutzes sein , in bezug aus die zur Beratung stehenden Gesetzes¬vorlagen die Vertreter der Berufe zu hören und Urteile vonFachleuten einzuholen. DaS ist ganz selbstverständlichNicht äber selbstverständlich ist es, daß einzelnen Beruss-ständen ein entscheidendes Veto- oder Mitbestimmungscechteingeräumt wird , wie es in der Errichtung einer Berufs-kammer gewährleistetwerden soll . Es ist unteres Erachtenseine wenig stichhaltige Begründung , wenn gesagt, wird . Laßdie Vertreter der' Wirtschaftsgruppen einen zu geringenEinfluß auf die Gesetzgebung haben. Wir möchten hierbeinur an den früheren kolossalen und unheilvollen Einflußder außerhalb des Reichstages und der Regierung stehen¬den industriellen Scharfmacher erinnern,- die es durch ihrfortwährendes Vorstelligwerden bei einer wenig volks-freundlichen Regierung regelmäßig erreichten, daß aus demGebiete der so dringend notwendigen Sozialpolitik äußerststark gebremst wurde. Oder auch auf den Erfolg des fort¬währenden Schreiens der Agrarier , der diesem Berussstanddurch eine durch die Regierung stark forcierte Gesetzgebunggroße Vorteile einbrachte. Und so scheint es uns auch eine
schlechte Begründung zu sein , wenn in der Denkschrift ge¬sagt wird , daß die einzelnen Berufsstände zu wenig von-einvu'der wüßten. Nein , im Gegenteil, weil man wußte,daß dm Einfluß einzelner Kapitalistenkreise bei der Regie¬rung ein viel zu großer war ! Absehen wollen wir übrigensvon einem näheren Eingehen aus den geflissentlich hervor¬gekehrten angeblichen Gegensatz zwischen dem Parlamentund dem Volke , wie er in der Schrift mehrfach zum Aus¬druck kommt.

Lehnen wir es also ganz allgemein ab , wenn diePolitik zu sehr von einzelnen Berussgruppen beherrschtwird , so können wir uns für die Dursthofsschs „ Kvn-troll-instaus" ganz besonders nicht erwärmen. Die Denkschriftsagt zwar, .daß die neu zu schaffende Kammer in den politi¬schen Fragen den Abgeordneten und der Regierung nichtHineinreden will, bereits aus der nächsten Seite aber wirdgefordert, daß alle Gesetzentwürfe wirtschaftlicher, finan¬zieller und sozialer Natur , ferner auch die Siaatsverträgegleichen Inhalts der Kammer vorzulegen sind . Es ist ebensehr schwer zwischen den rein politischen Angelegenheitenund den '
vorstehend umschriebenen eine klare Grenze zuZiehen . Sie greifen so sehr ineinander , daß es zu fort¬währenden Meinungsverschiedenheitenkommen müßte. Wiraber möchten in die Gesetzesoorlagen durchaus nicht , denvielfach engen, einseitigen Standpunkt von Berufsvertre¬tungen hineingelegt wissen, wie uns überhaupt eine Beherr¬schung der Politik durch einzelne Berussinteressen nicht dasrichtige, der Allgemeinheit dienende Element zu sein scheint.

Wir können uns glso für das Dursthoffsche Projektnicht erwärmen. Gefällt ds'm Volke die Arbeit des Land¬tags oder >der Regierung nicht , dann hat es diese Instanzenöffentlich zu kritisieren bzw. 'durch die im Bersassungs-entwurf vorgesehene Volksabstimmung zu korrigieren. Vonder Mitherrschaft einer Ständsvertretung aber versprechenwir uns nichts. Die gegenwärtigen moralischen und gesetz¬lichen Garantien müssen auch den Verteidigern einer be¬rufsständigen Vertretung genügen. Für die Arbeiterschaftaber sehen wir da erst recht nichts gutes erblühen. Amallerwenigsten in der prozentualen ZusammensetzungHer
vorgeschlagenen Kammer.

Von der Landesversammlung «Mvartru wir , daß sie dasDursthoffsche Projekt ablehnt.

3m SWdsnm.
Karl KaukSkh hat dieser Tage der Regierung dm Vorwurfgemacht, sie verzögere zugunsten der früheren deutschen Macht¬haber die Veröffentlichung der deutschen Dokumente zur Fragedes Kriegsausbruchs. Zu dem Vorwurf KautskyZ wird nun halb¬amtlich erklärt, daß die Vorarbeiten für die Veröffentlichung nochnicht abgeschlossen seien. Außerdem sei augenblicklichkein geeig¬neter Zeitpunkt für die Veröffentlichung. Weiler wird gesagt,von deutscher Seite «verde in Paris ein letzter Versuch gemachtwerden, die gesamte Schnldfrage vor eine neutrale Kommissionzu bringen, wie es in der Note vom 28. November 1918 vomStaatssekretär Sols vorgeschlagen wurde.
Aus Paris wird über Rotterdam gemeldet: Die Kommissionfür die Verantwortlichkeit am Kriege hat oen Beschluß gefaßt,daß es notwendig und möglich sei, die Kriegsmiffetater Mit Ein¬schluß des früheren deutschenKaisers zu verfolgen und zu strafen.

WiMWcheMim« « dezMde« eki>M;
Wie englische Blätter berichten, wird der Friedensvertragden gesamten Komplex der internationalen Handelsbeziehungenumfassen. Nach einer Pariser Meldung der Dailv Mail enthältder Entwurf zum Friedensvertrag auch eine Bestimmung, nachder das Deutschland gehörige, in der Südpolarzone gelegeneKaiser-Wilhelmland nicht mehr in deutschem Besitz bleiben soll.Die deutsche Regierung soll sich verpflichten, dieses Gebiet mitallen Rechten .an die Alliierten abzutreten.
Nach Meldungen aus Parjs wollen auch die Javaner dieKonferenz verlassen, weil ihre Wünsche nicht genügend berück¬sichtigt werden.

Me de» WMiWK in Arme«.
Eine Bremer Meldung vyn gestern abend besagt, daß heute(Sonnabend ) morgen die Arbeit in den Gas -, Wasser- und Elek¬

trizitätswerken wieder ausgenommen werden sollte. ^ Das Zieldes Abwehrstreiks wäre, damit erreicht. Ob diese Tatsache heuteeingetretey ist, ließ sich nicht ermitteln . Wahrscheinlichkeitensprechen dafür.
Eine Privatmelbung von heute Morgen besagt, daß die Arbeitheute tatsächlichaufgenominen wurde, wenigstens iu de« wichtig¬sten Betrieben. Besondere Vorfälle sind nicht zu verzeichnen. DerAbwehrstreikist daraufhin eingestellt worden.

MN ».
Wie aus Nürnberg gemeldet wird, soll dort am 1. Maider Anschluß an die Münchener Räterepublik proklamiert werden.Die von einigen bürgerlichen Blättern mit schmatzendem Behagenverbreitete Nachricht (die wir nicht gebracht haben, weil uns die

Geschichte zck dumm war) , daß in München alle Kranen kom-munisiert und für die Arbeiterschaftbeschlagnahmtseien, ist natür¬
lich Unfug. Wie Wolfs heute meldet, bietet die Münchener R.
gierung den Offizieren für den Eintritt in die Rote Armee18 000 Mark Handgeld und 8000 Mark Monatsgehalt , den Unter¬offizieren 8000 Mark^ Haudgeld und 1000 Mark Monatsgehalt.Wie weit das wohl stimmen mag!

In Starnbe rststvurden durch die Kommunisten 80 Bürgerals Geiseln festgesetzt.

AUS dkl» SM» RM.
In Sachsen ist bekanntlich von der Regierung der Belage¬rungszustand verhängt worden. Nun hat auch sie Reichsregierungihrerseits noch den Belagerungszustand erklärt. Die LeipzigerVolkszeitung protestiert energisch gegen diese Maßnahme undkündigt neue Streiks an.
In einer Sitzung der revolutionären Obleute Groß - Ber¬lins fand der kommunistische Antrag auf Ausrufung einesneuen politischen Allgemeinausstands zum 2. Mai nicht die er¬forderliche Unterstützung.
In Ha m b urg wurden gestern 6 Plünderer , die mit Waffenin der Hand angetroffen wurden, standrechtlich erschaffen.Der Ruhr streik ist wieder um 20 000 Streikende , ver¬ringert worden. In Bochum kam es zu Zusammenstößen beiden Abstimmungen über eine Fortsetzung des Streiks . Die Ab,stimmungen wurden durch Kommunisten verhindert.
Aus Kattowitz (Oberschlesien) wird gemeldet: Gesternbegaben sich Arbeiter in die Wohnung des Direktors Jüngst vonder Giescheschen Bergverwaltung , schleppten ihn in das Zechen¬haus und erpreßten von chm unter Androhung schwerer körper¬licher Mißhandlung die Zusage der Bezahlung der letzten Streik,

schichten . Dis Direktion erkennt diese Zusage . nicht an.

SMltW I» »er delMsk SiMerukrick.
Einer Brüsseler Matinmeldung zufolge hat sich innerhalbder belgischen sozialdemokratischenPartei eine Spaltung voll¬zogen. Unter der Führung des Äntwerpener AbgeordnetenTardaano bat sich ein » Arvvtze « nter dem N -tGSN d»r U««L-



hängigen von der Parteimehrheit getrennt , weil der zu Ostern
wbgehaltene Parteitag beschlossen hat , an der neuen inler-
natioualen -sozialistifchen Konferenz in Luzern teilzunehmen , a«
der « uh deutsche Delegierte vertreten sein werden.

S« ItMlliUe MAM !.
Fu dem Konflikt Orlandos mit Wilson liegen heute einige

Stimmen vor , deren wichtigste wir nachfolgend wiedergeben . So

schreibt di« groß « italienische Zeitung Tribun « : In dieser
größten Krise des Krieges und Bündnisses werden wir uns

ruhig und stark und vor allem einig zeigen . Als die Alliierten
unter dem Knie Deutschlands den Atem verloren und uns um
Hilfe baten , haben wir getan , was wir für unsere Pflicht hielten,
und werden «S nicht bereuen . Tribun « betont , daß die Ver¬
einigten Staaten ahne ein Eingreifen Italiens nicht Zeit gehabt
haben würden , in den Krieg einzutreten , und mit den Deutschen
als Siegern hätten rechnen müssen, die sie von Mexiko bis
Japan bedrängt haben würden . Europa wäre ihnen dann ver¬
schlossen gewesen.

In der römischen Stadtratssitzung verlas der
Bürgermeister Colonna das Antworttelegramm Orlandos auf
die vom letzten Munizipalkongreh abgefandte Botschaft, in der
dringend gebeten wurde , den italienischen Forderungen Genug¬
tuung zu verschaffen . Die Antwort Orlandos wurde begeistert
ausgenommen . Colonna erklärte , der europäische Krieg sei a»
der italienischen Front gewonnen worden und schlug vor , daß
die Ratsmitglieder sich wie am 24. Mai 1913 zum Volk begäben,
um ihm zu versichern, daß Italien entschlossen sei, nicht ge¬
schwächt aus dem Kriege hervorzugehen.

Orlando äußerte sich einem Pressevertreter gegenüber
folgendermaßen : Sie werden zweifellos verstehen , daß ich in
einem so ernsten Augenblick zurückhaltend verfahren muß . Die
Erklärung Wilsons erfolgte unvermutet in dem Augenblick, atS
wir einen Versöhnungsversuch unternehmen wollten . Wir
konnten nur den Entschluß fassen, auf die weitere Teilnahme
an der Friedenskonferenz zu verzichten.

Der Pariser Korrespondent der Daily Mail bemerkt , daß
die Alliierten ihren letzten Trumpf in den Händen haben,
auf den Italien eS nicht apkommen lassen wird . Italien lebt
von amerikanischem Geld und Getreide , englischen Schiffen und
englischen und französischen Kohlen . Ein Druck auf diesem Ge¬
biete würde aber nur im äußersten Notfälle angewandt werden.

Orlando teilte den italienischen Pressevertretern mit , baß
Italien Fiume nicht kampflos preisgeben würde . Italiens
Forderung umfaßte außer Fiume auch eine Anzahl albani¬
scher Häfen. Die englischen Vertreter traten bedingungs¬
los, die französischen mit Vorbehalt auf die Seite Wilsons.

LebMMttMfknniW.
Nieuwe Rotterdmnsche Courant meldet , Laß ein Wirtschafts¬

abkommen zustande gekommen ist, wonach jetzt von Holland 3000
Doppelwaggons Kartoffeln , 4000 Doppelwaggons Speck, 1 Million
Kilo Butter und 1 Million Kilo gemischtes Kett nach Deutschland
geliefert werden würde . Diese Lieferungen werden Holland in
Barvergütung in Gulden bezahlt . Inzwischen ist das Gesamt¬
quantum an Kartoffeln , das die Verbündeten zur Ausfuhr noch
Deutschland zugeiaffen haben , um 6000 Doppecwaggons erhöht
worden.

Wie unS heute aus Hamburg gemeldet wird , sind im dortigen
Hafen neue Mischladungen aus Dänemark eingetroffen . Ferner
vier Dampfer mit Papier und Papierwaren , cm Lenen der deutsche
Markt sehr mangelt.

I »M WMüNkonM.
In Berlin findet zurzeit der Kongreß der ReichSeiscnbahn-

räte statt . In der Dormerstag -Vormittagssihung sprach sich
Eduard Bernstein in entschiedenster Weise gegen das Rätesystem
aus , weNhes einen Rückfall in die Anfänge der Arbeiterbewegung
bedeuten würde . Eine Uebernahme der Betriebe durch die Ar¬
beiter müsse unfehlbar einen nicht wieder gutzumachende » Pro¬
duktionsrückgang nach sich ziehen . Ernst Däumig trat natürlich
für das Rätesystem ein , welches das einzige Mittel sei, dem arbei¬
tenden Volke zu seinem Recht zu verhelfen und die Gesundung
unseres Wirtschaftslebens herbeizuführen . Er erklärte auch,
nicht zu bestreiten , daß die Gewerkschaften in der Zukunft noch
große Aufgaben haben .-

MM MrsinM.
Datz die Bankangestellten das Mitbestimmungsrecht in den

Betrieben errungen haben , erfüllt die Scharfmocherpreffe , die
noch ganz auf dem Herren -im -Hause -Standpunkt steht, mit äußer¬
stem Mißbehagen . Typisch dafür find folgende Klageschreie der
Berliner Neuesten Nachrichten:

„ Nun ist daS Unglück geschehen, durch das eine Prämie auf
!üe Faulheit und Dummheit gefetzt werden wird . Der Ange¬
stelltenausschuß , der von allen Angeöstllten, also von der Mehr¬
heit , gewählt wird , dürste kaum die Tüchtigsten Mitarbeiter der
Firmen vereinen . Denn daß die weitaus überwiegende Zahl
der Angestellten eines Hauses aus Leuten besteht, die nicht
mehr als ihre Pflicht tun , aber dafür in scharfer Opposition
gegen den Chef oder die Geschäftsleitung stehen, so werden sie
die größten Maulhelden und Nichtstuer zu ihren Vertrauens¬
leuten machen, die wieder nach berühmten Mustern von Anno
1919 die aus zwei älteren Angestellten bestehende Unterkom-
mission terrorisieren werden .

"
Die Angestellten werden sich diese LiebeSwürdigkeit merken,

für den Fall , daß Deutschnationale oder „Volkspartsi " ( !) wieder
einmal um ihre Stimmen buhlen sollten.

FrmziMeMM men eiMkemllMeii.
Die französischen Gewerkschaften (ConfSdöration Generale

du TravaÜ ) erlassen folgenden Aufruf : An die öffentliche Mei-

nungl An die Arbeiter ! Vom August 1914 an bis zum No¬
vember 1918 hat man unS gesagt und wiederholt , wir führten
einen Krieg des Rechts . Diese Versicherung schloß in sich , daß
der Friede den Völkern das Recht der Selbstbestimmung bringen
und daß er auf der allgemeinen Abrüstung beruhen würde , der

einzigen Maßnahme , welche die Liquidation der Kriegsschulden
möglich machen könnte.

Heute bricht man mit diesem feierlich abgegebenen Ver¬

sprechen. Unsere Diplomaten legen uns das Projekt einer „Liga
der Nationen " vor , die nicht tue „Gesellschaft der Nationen " ist,
wie sie die 14 Punkte des Präsidenten Wilson vorgezeichnet
hatten . Dies « 14 Punkte haben die Völker der ganzen Welt in
ihrem Durst nach Gerechtigkeit mit Beifall begrüßt . Wir haben
sie zu den unseren gemacht!

Die französische Arbeiterklasse , getreu ihrer Losung : «Krieg
dem Kriege ! ", erhebt sich gegen inese Sabotage des Friedens.
Die Völker können nicht am Ende des KriegSleidenS dazu ver¬
urteilt sein , kein anderes Ziel zu haben , als die Bezahlung von
Steuern , die dazu bestimmt sind, die RüstungSbudgets ins Gleich¬
gewicht zu bringen.

Auch di« C. G . T . verdammt die Außenpolitik der Blockade,
der politischen Zwangsmaßnahme und bewaffneten Intervention.
Sie ruft die Erinnerung wach an die Formel der französischen
Revolution : „Jede Nation hat allein daS Recht, sich Gesetze zu
geben , daS unveräußerliche Recht, st« zu ändern ; einem fremden
Volk Mit Gewalt dlefes Recht rauben zu wollen , heißt zum
Feinde des Menschengeschlechts werden ."

Die N. G . T . widerseht sich nachdrücklich einer Expediüos
nach GuAsmb , «chrew "e -bünd -fte -- Land dem rsieiwcM erse «Mt-

lichr Kriegserklärung zugestellt worden ist. Die Fortsetzung
dieser JnterventionspoliÜk macht aus Frankreich die Schutzmacht
der Privilegien und reaktionären Einrichtungen in allen
Ländern . Zu dieser demütigenden , ja entehrenden Rolle kann
sich di« Arbeiterklasse, kann sich daS französische Volk nicht her¬
geben.

Die Freiheit der Meinung und des Denkens , die zur Grund¬

lage der Erklärung der Menschenrechte geworden ist, läßt d^ >
C . G . T . an die öffentliche Meinung , all das Gewissen der Ge¬

werkschaftsverbände appellieren , um gegen diesen Stand der

Ding « - tatkräftig aufzutreten.
Die C. G . T . verdammt jede Fortsetzung des Krieges und

fordert gebieterisch den Abschluß des wahren Friedens , dem alle
Völker zustimmen können.

Die Notlage der Kriegshinterbliebenen . Der Abgeordnete
Genosse Stückten richtet folgende Anfrage an die Regierung:
Die Bezüge der Kriegshinterbliebenen sind bis jetzt noch nicht
aufgebessert worden ; lediglich einmal wurde den Kriegshinter¬
bliebenen eine -besondere Zuwendung gemacht. Der Notstand der

Kriegshinterbliebenen ist infolgedessen ein ganz außerordent¬
licher. Ist die Regierung -bereit , Auskunft darüber zu geben, ob
in der allernächsten Zeit eine Aufbesserung der Bezüge der

Kriegshinterbliebenen oder mindestens zunächst eine einmalige
entsprechende Zuwendung zu erwarten ist?

Es ist zu wünschen, daß sehr bald ein« Antwort in bejahen¬
dem Sinne erfolgt.

Politische Notizen . Der Parteivorstand hat , wie gemeldet,
beschlossen, die Rätefrage auf die Tagesordnung des zu Pfingsten
in Weimar statt findenden Parteitages zu setzen. Als Referent
ist Dr . S i n z h e i m e r - Frankfurt a . M . bestellt worden , der
in der Rätesrag « auf dem Standpunkt der Parteiinstanzen steht.
Ferner soll ein Korreferent bestellt werden , der noch - nicht be¬

stimmt ist . — Aus Wien wird gemeldet : Die Nationalversamm¬
lung wählte den Sozialdemokraten Abram , den Christlichsozialen
-Ramel und den Großdeutschen Waber , ferner Professor Hugel-
mann und den Dentschböhmen Hillebrand zu Abgeordneten für
die Beratung des deutschen VerfassungsausfchuffeS in Wei¬
mar. — Ein französisches Versicherungsamt wurde auf
ministerielle Anordnung in Straßburg im Elsaß errichtet.
ES übernimmt die Aufgaben des dort tätig gewesenen Neicys-
versicherungsamteS . — Die Handelsbeziehungen zwischen Jtauen
und dem besetzten linksrheinischen Gebiete sind auf
Grund eines Erlasses des Ministerpräsidenten Orlando eröffnet
worden , allerdings vorerst noch unter Kontrolle der militärischen
Organ « der Alliierten . — Die Eisenbahn - Direktion
Frankfurt gibt bekannt , daß vom 25. ab der frühere Per¬
sonenverkehr in vollem Umfange ausgenommen worden ist. —

Die Bildung der neuen deutschen Reichswehr wird im Juli
beendet sein . Die bisherigen Truppenformationen des alten

Heeres , soweit sie noch bestehen, werden bis zu diesem Zeitraum
aufgelöst . DaS Große Hauptquartier in Kolberg wird gleichfalls
Anfang Juli aufgelöst . — Die Bestätigung Köster als Ge¬

sandter in Hamburg ist jetzt erfolgt . Vgl . unsere Notizen
gestern und vorgestern . — Aus London wird gemeldet : Die Lon¬
doner Blätter bezeichnen als die größte Auktion der

Weltgeschichte den Verkauf der ungeheuren von den Deut¬

schen in Belgien zurückgelassenen Waren , technischen und Kriegs¬
vorräte , deren Wert auf fünf Milliarden Mark geschätzt wird.
Der Wert der beim Rückzug zurückgelassenen Waren scheint uns

hier ein bißchen hoch angegeben zu sein. — Nach einer Meldung
de ? Laibacher Korr .-Bureaus aus Podgoritza verkündete die

Nationalversammlung am 20. April die Vereinigung Monte¬

negros mit dem südslawischen Königreiche und erklärte König
Nikita für abgesetzt, worauf der Vertreter des südslawischen
Staates Pavitschitch di« ausführende Gewalt übernahm . — Die

Mitglieder der Quartiermacherkommission, die sich
nach Versailles begibt, um die Unterbringung der deutschen Ver¬
treter vorzubereiten , sind Legationsrat Freiherr von Lersner,
Herr Duncker und Oberpostinspektor Walther.

Sozialer.
Zur Lage der Bankbeamten . Seit dem Streik der Beamten

der Berliner Banken bringen die verschiedenen Zeitungen Aus¬

züge aus -dem zur Verhandlung stehenden Reichstarif , die ge¬
eignet sind, dem Publikum ein falsches Bild über die Forde¬
rungen der Bankbeamten zu geben . Im Tarif ist für einen

30jährigen banktechnisch tätigen Beamten nicht ein Gehalt von
15 000 Mk., sondern von 7500 Mk. vorgesehen . Ebenso soll ein

18jähriger Beamter nicht ein Gehalt von 4200 Mk., sondern ein

solches von 1800 Mk. beziehen . Hinzu kommt eine Gratifikation
von 26 Prozent des Gehalts und für die Zeiten der Teuerung
eine Zulage von 36 Proz des Gehalts , Minimum 1200 Mk. für
Ledige und 50 Proz . , Minimum 1800 Mk., für Verheiratete.
Den verheirateten männlichen Angestellten sollen außerdem Er¬

ziehungsbeihilfen für ihre nicht erwerbstätigen Kinder bis zum
20. Lebensjahre gezahlt werden , die sich auf 300 Mark jährlich
für jedes Kind belaufen . Diese Forderungen stellen keine Un¬

möglichkeiten dar . Wei dieser Gelegenheit erscheint eS wohl an¬

gebracht , einmal dem großen Publikum bezüglich der fast überall
verbreiteten , doch leider so irrigen Ansichten über die „ fürstlichen
Gehälter " der -Bankbeamten die Augen zu öffnen und der All¬

gemeinheit zu zeigen, in welcher geradezu trostlosen Lage sich
diese heute befinden . Durchschnittlich bezieht jetzt ein Bank-
bea-mter im Alter von 20 Jahren sage und schreibe 2000 Mark

jährlich , und ein solcher „Beamter " im Alter von 25—27 Jahren
bringt es sogar auf ganze 3000 Mark einschließlich aller Zulagen,
wenn solche gezahlt werden . Bei solcher Entlohnung , der aber
eine um so glänzendere Bezahlui -g (Tantieme pp.) der Direk¬
toren und Auffichtsräte gegenübersteht , wird es wohl jedem be¬

greiflich erscheinen, wenn auch die Bankbeamten , nachdem sie vor
di« Alternative „Leben oder Verhungern

" gestellt wurden , zum
Streik griffen , dessen Berechtigung auch Reichspräsident Ebert
anerkannte , indem er kürzlich den streikenden Berliner Bank¬
beamten die volle Sympathie der Regierung aussprach.

Schiedsspruch km Berliner Baugewerbe . In der Tarif.
bewMung der Bauarbeiter wurde gestern im R-eichSarbeitSamt der

Schiedsspruch des cmger-ufenen SchlichtungsausschusseS verkündet.
Die Bauarbeiter hatten einen Stundenlohn von 3,50 Mk. gefor¬
dert . Der Schlichtungsausschuß schlägt dagegen folgende Löhne
vor : Für Bauhandwerker (Maurer , Zimmerer ufw) vom 1. April
ab 2ch0 M ., vom 1 . Juni ab 2,60 Mk. ; für HilsSmonteure vom
1 . April ab 2P0 ME . , vom 1 . Juni ab 2ch0 Mk. ; für Tiefbau¬
arbeiter vom 1. April ab 2,10 Mk., vom 1 . Juni ob 2,30 Mk. ;
-unter 18 Jahren vom 1. April ab 1,75 Mk. , vom 1. Juni ab 1,98
Mark ; für Frauen 1,50 Mk. vom 1 . April ab , vom 1 . Juni ab

1,70 Mk. Zuschläge für gewöhnliche Ueberstunden sollen 25 Proz.
t^ s Stundenlohnes , für Nacht- und Sonntagscrrbeit 50 Proz.
betragen . Di« AvbeitSzeit beträgt wöchenuich 16 ^ Stunden.
Sie wird in der Weise verteilt , daß auf die Tage von Montag
bis Freitag auf jeden Tag 8 Stunden kommen, auf Sonnabend
6^ Stunden . Die Arbeiter hatten ferner gefordert , daß die

Unternehmer die Werkzeuge stellen sollen. DaS lehnt der Schieds¬
spruch ab , billigt jedoch für die Stellung der Werkzeuge durch die
Arbeiter eine tägliche Entschädigung -von 20 Pf . zu . Arbeit¬

nehmer wie Arbeitgeber erklärten sich einverstanden , ihre Ant¬
wort über Annahme oder Ablehnung des Schiedsspruches bis

- um 8. Mai cm den Schlichk -ngSausschutz gelangen zu lassem
4,

Ein Hilferuf für bi« Kriegsgefangenen . Bon zuständiger
stelle geht -uns folgende Erklärung zu : Achthunderttauf -rnd

deutsche Volksgenossen, in allen Testen der Welt zerstreut , be¬

finden sich vor dem körperlichen und seelischen Zusammenbruch . ,
Ihnen die letzten Monate der Gefangenschaft zu erleichtern , ihre
Kraft dem Vaterlande zu erhalten und ihnen zu helfen , sobald
sie zurückkehren, ist das Gebot der Stunde ! (Seit längerer Zeit
waren bereits verschiedene Bestrebungen im Gange , um die hier¬
für notwendigen Mittel aufzubringen . Leider war infolgedessen
eine Zersplitterung eingetreten .) Jetzt haben sich erfreulicherweise
alle in Betracht kommenden Organisationen , insbesondere daS
Rot Kreuz und der Volksbund zum Schutze der deutschen Kriegs -,
und Zivilgefangenen usw. zusammengeschloffen , um auf einheit¬
sicher Grundlage unter der Bezeichnung Deutsches Hilfs¬
werk für die Kriegs - und Zivilgefangenen eine

großzügige Sammlung in die Wege zu leiten . Es darf erwartet
werden , daß trotz der durch die schweren Zeiten jedermann auf¬
erlegten Opfer , sich alle Kreise nach besten Kräften an Ser

Sammlung beteiligen und dieser einen ähnlichen Erfolg gewähr¬
leisten wevden, wie dies bei anderen großen Sammlungen der

Fall war . lieber 16 Millionen aus Reichsmitteln zum Besten
der Kriegsgefangenen sind allein seit der Revolution aufze-
wendel worden . Weitere große Mittel werden vom Reich fort¬
laufend zur Verfügung gestellt, trotzdem kann die private Für¬
sorge unter keinen Umständen entbehrt werden . Die eigentliche
Opferwoche wird in den ersten Tagen des Monats Mai in ganz
Deutschland zu gleicher Zeit veranstaltet , lieber die Verwendung
der Geldmittel verfügt der Arbeitsausschuß der Reichszentral¬
stelle für die Kriegs - und Zi -vilgefangenen , der Vertreter aller

größeren Organisationen der Gefangenenfürsorge , sowie des
Volksbundes angehören , so daß jede Gewähr für eine sachgemäße
Verwaltung und eine Verwendung der gesammelten Geldmittel
im Sinne der Spender gegeben ist.

Ans r»lle<r rvsLL.
Krawalle in Norden . In Norden (OstfrieSl .) kam es

gestern zu Ausschreitungen . Infolge Differenzen mit dem Ost¬
friesischen Kurier veranstalteten Arbeitermassen vor dem Ge¬
bäude des Kuriers Kundgebungen . Im Verlaufe derselben
drangen Demonstranten in die Räume ein und mißhandelten
-den Verleger . Der Redakteur Knorr wurde nach dem Markte

geschleppt, um sich wegen seiner Stellungnahme zu verantworten.
Nach der Zusage , eine längere Erklärung der Arbeiterschaft auf¬
zunehmen , wurde er wieder entlassen.

Der Todcsritt auf der Seemine . Durch einen unglaublichen
Leichtsinn ist in der Nähe von Husum am Strande ein furcht¬
bares Unglück verschuldet worden'

. Eine von den vielen in der

Nordsee schwimmenden Seeminen war in die Nähe des StranoeS

getrieben und von drei jungen Leuten aufgefischt worden . Der

Sohn - des Amtsvorstehers Voß aus Eddelak bestieg die Mine , setzte
sich darauf und hantierte cm dem Verfchlußstüöft herum . Unter

gewaltigem Getöse explodierte die Mine und zerriß Voß in Stücke.
Dem in der Nähe stehenden Walter Herrmann aus Eddelak wurde
der Kopf, ein Arm und ein Bein abgerissen und der dritte junge
Mensch, Hans Kern aus Weffelburen , erlitt durch Mimnsplitter
an Kopf und Brust tödliche Verletzungen.

Verhaftung eines „Fürsten Sayn - Wittgenstein " . Die Kri¬

minalpolizei verhaftete in einem der vornehmsten Hotels Ber¬
lins einen Mast, der dort unter dem Namen Fürst Sayn-
Wittgenstein abgestiegen war und auch jetzt noch behauptet , ein

Fürst Sayn -Wittgenstein zu sein . Er gab an , daß er in ge¬
heimer Mission von Rußland nach Berlin entsandt worden fei.
Welcher Art seine angeblichen geheimen Aufträge jedoch sind,
sagt er nicht. Vollgültige Ausweispa -piere besitzt der Verhaftete

. nicht. Seine Festnahme erfolgte auf die Anzeige verschiedener
Hotelbesitzer -und Angestellten hin , die er um das ' hohe Logier¬
geld geprellt und zum Teil auch noch erheblich angeborgc hatte.
Es handelt sich allem Anschein nach um einen Hotelschwindler,
da der Verhaftete sich in einem anderen Hotel Graf Alexander,
Ritter von Stum -mberg nannte.

Die Festschrift zur Maifeier, die der Verlag der

. Buchhandlung Vorwärts , Berlin SW 68, im Aufträge der Part .-i

hergerichtet hat , liegt nunmehr vor . Sie kostet 30 Pf . Der Zeich¬
ner Fauian hat der Schrift zwei Bilder gegeben. Sechs Aufsätze
entwickeln die Gedanken dieses dreißigsten Festes , das inmitten der

Ereignisse der Revolution gefeiert wird.
Von der Neuen Zeit ist soeben das 3. Heft vom 2. Band deS

37. Jahrgangs erschienen. Aus dem Inhalt des Heftes heben wir

hervor : Rußlands streitende Kräfte . Von K . I . Ledoc l . — Die

Bedeutung der Kreistagswahlen . Von Dr . Georg FIcrtow — Die

Kirchenfrage in der Frankfurter Nationalversammmug . Von A.

Conrady . II .
'

(Schluß .) — Wohlfahrtsämter . Von Medizinalrat
Dr . Heinrich Berger . — Aus unserer Bücherei . Von Edgar
Steiger . — Literarische Rundschau : Siegmund Hellmann , Die

großen europäischen Revolutionen . Von Heinrich Cuuow . Marcel
Mart,net . Die Tage des Fluches . Von L. L. — Notizen : Ver¬

staatlichung der englischen Eisenbahnen.
Die Neue Zeit erscheint wöchentlich einmal und ist durch

alle BuclHandlungen , Postanstalten und Kolporteure zum Preise
von 6ch0 Mk . daS Vierteljahr zu beziehen ; jedoch kann dieselbe
bei der Post nur für das Vierteljahr bestellt wcroen . Das ein¬

zelne Heft kostet 50 Pf . Probenummern jederzeit zur Verfügung.
Neu -Vuddhistifchc Zeitschrift . (Neubnddhistischer Verlag,

Zehlendorf -West bei -Berlin , Lindenallee 17/19. ) DaS Ziel,

welches die Zeitschrift verfolgt , läßt sich kurz dahin zufammen-
sassen: Sie will den Buddhismus in seiner Eigenschaft als Wilk-

lichkeitslehre zeigen . Sie bringt Usbersetzungen aus de«

Indischen und bietet damit jedem einzelnen die Möglichkeit, sich

über die ursprüngliche Buddhalehre ein selbständiges Urteil zü
bilden . Die Zeitschrift erscheint vierteljährlich in einer Stärk«

von acht Bogen . Preis des EinzelhefteZ 3,50 M . Jahvespreis
12 Mk. Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder direkt vo«

Verlag.

Hochwasser.
Sonnabend , den 27 . April : Vormittags 12 80, nachmittags 12.80 Uhr-

Wettervorhersage.
Heute und morgen stark böige, zeitweise stürmische, südweA*

siche , später rechtsdrehende Winde , bedeckt , regnerisch, kühl.

Arbeiter! Werbtsn8m Zeit»», Reßiblil!
II,mri,,1 >M, !>>!!, >>» —v— u>>m >>„> .

Veramtw . f. Politik , Feuilleton u. d . allgem . Teil : Josef Kliche, für

oldenb . -ostsries. Angelegenh . u . Aus Stadt u . Land : Oskar HünuH
Verlag : Paul Hug . Druck: Pauk Hug u. Co., sämtl . rn RüstrmKtN-

Zwecks Lundengewinnung
liefere

Sei» MimiijW -sMblllcke
Mr - Silber ) 1^

« Löffel, G HSaSel und « Teelöffel zusommett
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p . LvknsbÄ «, »», Metall !»-
Düsseldorf V, RsLheWr.
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Vor

- 1 leichte Minenwerfer -Kompagnie.
1 Zug der Jnfanterie -Nachrichten -Kompapnie.

Abzeichen : Silberner Eichenkranz mit springendem

Pferd am Kragen , an der Mütze Totenkopf.

Attfstellnngsort: Brannschweig.
Bedingungen : Unbedingte Unterordnung unter die

Befehle der Offiziere und Unteroffiziere , Anerkennung der

Militärstrafgesetze , der Disziplinarstrafordnung und der

Kriegsgrsetzr . ^
Vorläufig

'
werden nur ausgebildete Mannschaften an¬

genommen (für Aufnahme unausgebildeter Freiwilliger er¬

folgt später ein neuer Aufruf ).
Bei Anmeldung Militärpapier « und Uniform , falls

vorhanden , auch Ausrüstung mitbringen.
Mobile Löhnung , freie Unterkunft , freie Verpflegung,

Ausrüstung , Familienunterstützung geht weiter bzw . kann

nach den Gesetzen bewilligt werden.
Es wollen sich melden : Offiziere , Sanitätsoffiziere,

aktive Komp .- Feldwebel und Unteroffiziere . Als Kompagnie¬

führer werden nur Hauptleute genommen.
Dann : Jäger , Infanteristen , M .- G .- Schützen , Artille¬

risten , leichte Minenwerfer , Musiker (Hoboisten ) . Spielleute,
Schneider und Schuhmacher , Schreiber , Köche, Fernsprecher,
Blinker , Brieftaubenwärter , Fahrer , Sanitälsunteroffiziere,
Maschinenschreiber , Waffenmeisterperssnal , einige Kavalle¬

risten , (Vferdepsleger und Friseure ).

Meldung in

Araunschweig , Fallerslebertor -Kaserne.
Moldeuhauer,

Major und Kommandeur.

Die Werbungen werden genehmigt.

Für den Zentralrat : Der kommandierende General:

Schaper. - Schmidts . Knobelsdorf.

! MsM«
llüler

tretet ein bei dem D

! ZögerdatMoll RmWeig
k Geilhrtvehr).
! Aufgabe: Auftechterhaltung von Ruh« und Ordnung!
- an den Grenzen unseres Vaterlandes und im Innern , ins » Z

besondere in unserer engeren Heimat Brannschweig , V

! Es werden vorläufig aufgestelltr D
° 3 Jäger -Kompagnien , «

Hente Sonntag:
S Vorstellungen S
Anfang nachm . 4 Uhr

abends 8 Uhr.0klMtMÄeUnk»
mit Panl BeckerS

in der Titelrolle.

Rauchen vrrboten ! !

ir. 8t. ir.
Dien - tag , d . LS . April,

abends 7 Uhr:

Tikrung
im Kommissionszimmer
des Rathauses an der
Wilhelmshavener Straße.

Der Vorstand.

Lehrerinnen - Amin
W ' havrn - RAstringen.

Die heutige Versamm¬
lung findet (1534

in der Königin Lnisen-
Schul«, sondern im Zei¬
chensaal der Augusta -Vil»
toria -Schnle statt . _

Inh . E . Müller.
Am Sonntag,

den 27. April 1918:

MM.
Gutgepflegte Viere und
Weine . — Gute Küche. —

Kaffee und Kuchen.
Es ladet freundl . ein

16041 E . Müller.

kauft s8867
Hermann

Delmenhorst,
Mühlenstraße 31.

kllrk-
IiiMsMv.
_ » IsinaieLstrasa « SS

dkllvMM.

Vös bö5t8 kilMlejilin:

ver Narr
har sie geküsst
Lürlcusrom «,» in 4 ^ kteo . — In cksr

Uauptrolls DsonUvs LnsbnbsrA.

vgs ZekmiikWsZs.

SttKMNhW.
Sonntag , den 27 . April ISISr

Grstzer Sah
bei stark besetztem Orchester»
Ilnfang S Uhr . s1S12

» inüsantss Dustsxisl in 2 » ktsn.

i.0s88 KkdllcktU.
LösUiebsr Humor in 2 Lktsn.

irtiuir ! M «ri
^

W N

üöiiks 8onn!3A van 4 lllss sn:

OroLerLall
Do Isäsb orzodsost sin

1SVS) ^V . Nsinlcsn.

Lonnlax , 6en 27. ^pril:

VGs Stil
^ nkanx nsekm . 4 vkr

Uisrru luäst trsuvällobst sin (493

Naris SuSdausr.

W

Wetzlers ZveMmtmiltzl,
Peterstraße 611. Ecke Gökerstratze.

Gründlicher Einzelunterricht in:
Deutsch (Rschtschreiben und Sprachlehre , Rechnen,
Mathematik , Buchführung , Wechsellehre, Büropraxis,
Handelskorrespondenz , Schönschreiben, Rundschrift,

Maschinenschreiben, Stenographie (2 Systeme ).

Tages - und Abendkurse . — Eintritt täglich.
Unterricht wird nur von staatlich gepr . Lehrern,

bezw. Fachlehrern erteilt.
Anmeldungen nehme täglich (außer Sonnabends)

entgegen . (163

Ortsverwaltnng Rüstringen . Wilhelmshaven.

Montag , den SS . April , abends 7 .30 Ahr,
im Lokal Rote Mühle , Bismarckstraße,

Ecke KWer Äraße:

LmDrtarbeittt-BechMlmz.
- Tagesordnnng : -

Le« Mer ka SW der LMSesem «.
Pünktliches und vollzähliges Erscheinen ist

dringend erforderlich . sisss
Die Ortsverwaltung.

Achtung;
AerbMd der Maler.

r > re « » t «»s , 29 . rk4 »vtt 1919»

« Hsrrds 2 . S0 Uhvr

Mitglieder - Versammlung'
im „Edelweiß - , Börsenftraße.

Der sehr wichtigen Tagesordnung halber , u . a.

Wahl des Delegierten zur 16. Generalversammlung
und Lohnfrage , ist vollzähliges Erscheinen. Pflicht.

1544) Der Vorstand.

BerbM der Steinsetzer,
' MWM

Filiale Rüstringen -Wilhelmshaven.

Heute Sonnabend, abends 8 Uhr:
vevstinnnlung

im „Jadevusen " b«i Schrön.

Stellung zur Lohnfrage.
1529s Der Vorstand.

ZenerbeUINW-Bersin
Wilhelmshaven -Rüstringeu

Montag , 28 . April , abends 8 Uhr
im Skbethsburger Heim (Hulke) :

Mitglieder -Versammlung.
— Tagesordnung r —

1 . Jahres » und Kassenbericht.
2 . Statutenänderung (Erhöh , d . Jahresbeitrags
3 . Krematoriumssache .

1279
4. Neuwahl des Vorstandes.
6. Verschiedenes. Der Vorstand.

Verband M .!lntersWm
berMWMine . e. B.

Hanptgruppe Nordsee.
Zu einer dringenden

BespreHirirs
werden alle Sammelgruppen -Führer am

Sonntag , den 27 . Avril ISIS . vomiitW 11W.

in das Verbandsbüro Zedeliusstr . 6 gebeten.
Kür den Hauptgruppenvorstand r

1833sHell , I . Vorsitzender.

MeMWW
MgileMmr«.MgtthinterMM»

» «» , »»»>»»«»

Sonntag , 27. April , morg. 10 Uhr,
14491 findet in der Kaiserkrone eine

aller Kriegsbeschädigten usw . statt.
Da es sich um die Forderung der nötigsten

gesetzgeberischenMaßnahmen durch die Regierung
bandelt , ist es Pflicht aller , in dieser

Versammlung zu erscheinen.
MMnd dtk SkiW-

dkWWenitsw.
Ortsgruppe:

W 'haven -RüsiirngeOrtsgruppe:
L'haven -Riistrinzen. gen.

Achtung!
HMeabendMllVMat

im Rüftringer Hof, Ulmenstr . SN.
Anfang 8 Uhr . Anfang 8 Uhr.

Es ladet freundlichst ein Der Wirt.

Schsilteirs.

MAmüAr 8Nki» MktkN.
Dienstag , den SS . d . MtS . , abend - 8 Uhr,

bei Schütt in Heidmühle:

LlAblldtt-LsrtkU.
Die Mitglieder des Vereins , sowie alle Bürger

und Bürgerinnen werden ersucht, hierzu zahlreich
zu erscheinen.
Ibis' Der Borstand.
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„Zllk Wolimg
"
. F«Mk«tl»M . SS

Heute Sonntag:
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Atts Stadt itzttd Land.

RÄstringen , 26 . April.
Hur Einrichtung der Begabtenklassen.

Eine Kommission, aus Mitglierdern der Schulvorstände der
höheren Schule und der Volksschulen Rüstringens besichtigte
kürzlich die FörderklaffeA verschiedener Volksschulen Hamburgs.
An der Hand neu ausAyommener Hilfsschüler wurde zunächst
gezeigt, wie eingehend dieselben geprüft werden , um ihre Intelli¬
genz festzustellen . Es ichrrden den Kindern farbige Perlen vor¬
gelegt, die sie genau bezHchnen sollten . Auch kleine Zeichnungen
aus ihrem Gedächtniskreis mußten sie anfertigen . Waren
Kinder darunter , deren Intelligenz höher war , wurden sie der
Wolksschulewreder überwiesen . Denn , oft sind es nur Bumme¬
lanten , im Elternhause schlecht erzogen und beaufsichtigt, die zu
faul sind, dem Lehrgang der Volksschule zu folgen.

Großartige Resultate werden , wie hier in Rüstringen , auch
dort mit den Hilfsschulen erzielt . Während solche Schüler in
Len Volksschulen das Bleigewicht der Klassen bilden und oft in
der 4 . oder 5. Klasse stecken bleiben , erreichen sie in den Hilfs¬
schulen eine abgeschlossene Bildung , welche sie befähigt , im
späteren Leben ein nützliches Mitglied der menschlichen Gesell¬
schaft zu werden . Eigentümlich ist bei vielen dieser Kinder die
einseitige Fertigkeit in Kopfrechnen oder in Zeichnen, Hand¬
arbeit usw. Es waren farbige Zeichnungen und «Silhouetten
ausgestellt , die selbst Künstler in Erstaunen gesetzt haben . Bei
dem Handfertigkeitsunterricht sind die Kinder so interessiert » daß
sie freiwillig auf ihre Pausen verzichten. Die Leistungen waren
so, daß man die Hoffnung hat , viele dieser Schwachbegabte»
werden es zu gebrauchsfähigen und auch tüchtigen Handwerkern
bringen.

Anschließend hieran wurden Förderklaffen für Hochbegabte
gezeigt. Sie sind auch für Hamburg neu . Nach einem ver¬
zwickten Verfahren werden die intelligentesten 'Schüler , 2—3 aus
der betreffenden Altersklasse jeder Schule herausgesucht und der
Förderklasse überwiesen . Die Kinder müssen in kurzer Zeit aiF
angegebenen Stichwörtern Sätze bilden . Die Stichwörter waren
so gewählt , daß mancher Erwachsener lange sitzen kann , um da¬
raus einen vernünftigen Satz zu bilden . Trotz sehr guter
Lösungen war die Meinung der Lehrer die, daß dieses alles nicht
allein maßgebend ist. Es kämen trotzdem noch Mißgriffe vor.

Die Leistungen der elfjährigen Schüler waren gut . Eine -
Lernfreudigkeit herrschte vor, die bewundernswert war . Gelernt
wurde , nebst allen Elementarfächern , im ersten Jahr englisch.

'

Der hetreffende Lehrer sprach nur englisch mit den Kindern.
Von den anwesenden Fachleuten wurden die Leistungen als gut
und nachahmenswert anerkannt . Die Förderklassen der Mädchen
leisten, aus Grund ihrer höheren Intelligenz , in diesen Jahren
etwas mehr wie die Knabenklassen . Es ist ein alter Erfahrungs¬
sah, daß die Mädchen bis zu einer gewissen Zeit lernfähiger sind
wie die Knaben . Erst später ändert sich das Bild und die Knallen
springen vor.

Gewöhnliche Volksschulklassen, die besichtigt wurden , leisteten
gutes , doch blieben sie entschieden hinter den Förderklassen
zurück.

Das Lehrermaterial war ein ausgesucht gutes . Es war für
die anwesenden Laien ein Genuß , die Vortragsweise dieser
Lehrer anzuhören . Prächtige Menschen, die es ernst nehmen mit
ihrem Beruf . Mit Vergnügen konnte man auch das gute Ver¬
hältnis zwischen Lehrer und Kinder beobachten.

Das Ziel der Förderklassen für Begabte soll nach neun¬
jähriger Schulzeit die Einjähngen -Prüfung sein . Ganz her¬
vorragende Schüler werden den Hochschulen zugeführt . Die
Stunden sind so eingeteilt , daß die realen Fächer vor allen
Dingen zu ihrem Recht kommen. Religion , in Verbindung mit
Ethik, wird nur in 2 Stunden gelehrt.

Erwähnenswert sind der Schwimmunterricht und die Voiks-
spiele für die Schüler der Harnhurger Volksschulen. Beides ist
obligatorisch für beide Geschlechter. 75 Proz . sämtlicher Schüler
lernen Schwimmen , die übrigbleibenden find Krüppel , Herz¬
kranke und Wasserscheue. . Der obligatorische Schwimmunterricht
wäre hier in Rüstringen in Anregung zu bringen.

Volks spiele. Vcreinsmitglieder von Vereinen für
Volksspiele führen und unterweisen die Kinder beim Spiel . Ge¬
spielt werden sämtliche Ballspiele , doch in den seltensten Fällen
Fußball . Spielgerät liefert der Verein . Wäre auch hier nach¬
ahmenswert , um das junge Volk zu veredeln . Nehmen in Ham¬
burg doch selbst Arbeitslose an den Spielen teil , ohne dasselbe
zu stören.

Beachtenswert sind die Schulspeisungen . Zweimal wird den
Kindern warmes Essen gereicht . Kostproben zeigten , oatz eS
wohlschmeckend bereitet war . Leider eine ' sehr teure «Sache,
welche sich Rüstringen in Anbetracht seiner geringen Steuerkraft

wohl kaum in der nächsten Zeit leisten kann . Immerhin wäre
zu prüfen , ob in späterer Zeit den Kindern während der Pause
nicht einmal ein halber Liter Milch, Kakao oder sämig gekochter
Grieß gereicht werden kann . In Anbetracht der durchgehenden
Schulzeit und der durch ein höheres Lehrpensum gesteigerte An¬
spruch an die Kinder wäre es sehr zu wünschen.

Elternräte sind auch in Hamburg eingeführt und haben die¬
selben sich sehr gut bewährt . Die Lehrerschaft und die vorwärts¬
strebende Arbeiterschaft drängt die Hamburger Behörden dazu,
das Niveau der Volksschule zu heben in der Erkenntnis , daß
nur ein hochentwickeltes Volk reif ist für den Sozialismus!

Rabe.

Der 1 . Mai als gesetzlicher Feiertag . Vom Direktorium
wird uns geschrieben: Durch Reichsgesetz' vom 17. April d . I . —
Meichsgesetzblatt Nr . 82 — ist ein allgemeiner Feiertag sin-
geführt , der dem Gedanken des Weltfriedens , des Völkerbundes
und des internationalen Arbeiterschutzes geweiht ist, und für den
der Charakter eines Weltfeiertages erstrebt wird . Seine end¬
gültige Festlegung erfolgt nach Friedensschluß und Verab¬
schiedung der Verfassung . In diesem Jahre , wird er am Donners¬
tag den 1 . Mai gefeiert , zugleich als eine BplkSkundgebung für
politischen und sozialen Fortschritt , für einen gerechten Frieden,
für sofortige Befreiung der Kriegsgefangenen , für Räumung der
besetzten Gebiete und für volle Gleichberechtigung im Völker¬
bünde . Der 1 . Mai 1919 gilt im Sinne der reichs- und tanoes-
rechtlichen Vorschriften als allgemeiner Feiertag , demnach auch
im Sinne des oldenburgischen Gesetzes vom 16. März 1998, be¬
treffend die Sonn - und Feiertage.

Neue Brotausweiskarten . Am Montag und Dienstag,
nachmittags von 3 bis 8 Uhr , werden in den Schulen Nüst¬
ringens die Brotkartenausweise für das neue Geschäftsjahr er¬
neuert . Der neue BrotkartenauSweiS wird nur gegen Rückgabe
der alten Ausweiskarte und der bei der letzten Kartenausgabe
verteilten Haushaltungsliste abgegeben . Die Haushaltungsliste
muß gewissenhaft ausgefiillt und vom Hauswirt bescheinigt wor¬
den sein . Ohne Rückgabe des alten Ausweises darf ein neuer
nicht auSgesertigt werden . Die alte AuSweiskarte und die Haus¬
haltungsliste müssen miteinander übereinstimmen ; wenn dies
nicht der Fall ist, so sind beide Teile gegen Quittung einzu-
bchalten und der Kartenstelle Rathaus (MSmarckstraß «) zur
Prüfung zu übergeben . Kinder , die inzwischen 14 Jchrr alt
geworden sind,

'erhalten einen besonderen Ausweis , der die
Nummer des elterlichen Ausweiseis mit der Bezeichnung s. er¬
hält - Für diese über 14 Jahre alten Personen ist auch erne
neue Haushaltsliste einzureichen . Militärpersonen und Per¬
sonen, die sich hier zum Besuch aufhalten , erhalten keine Aus¬
weise und sind auch nicht in die Haushaltslisten aufzunehmen.
Die Militärpersonen haben besondere Militärauswciskartcn.
Die städtischen Dienststellen Werden am Montag und Dienstag
mittags um 1 Uhr für den öffentlichen Verkehr geschlossen.

Zur Steuerung der Wohnungsnot ist unbedingt mehr als
bisher dafür zu sorgen, daß die Kasernen von den unverhei-
rateten Militärpersonen bewohnt werden , nicht aber der Zivil¬
bevölkerung die dringend nötigen Räume wegnehmen . Wir
halten es für angebracht , daß die Soldatenräte und Vertrauens¬
leute wie auch die , militärischen Organisationen , Deckoffisier-
bund , Bund der Berufssoldaten usw . , die Soldaten auf die Not¬
wendigkeit Hinweisen, daß die unverheirateten Militärpersonen
aller Grade Wohnung in den leerstehenden Kasernen nehmen,
solange die Wohnungsnot hier so drückend ist wie gegenwärtig.
Wenn die Station bisher davon absah , entsprechende Anord¬
nungen zu erlassen , so geschah das deshalb um bei den Sol¬
daten nicht den Eindruck hervorzurufen , als sollten sie gegen
ihren Willen gezwungen werden , wo und wie sie wohnen . Heute
verlangt aber die Allgemeinheit von den Militärbehörden , daß
sie im Interesse 'der Allgemeinheit eingreifen.

Ein mißglückter Fluchtversuch Dorns . Heute vormittag
gegen 9 Uhr gelang es dem in Untersuchungshaft befindlichen
früheren Chef des Sicherheitswesens , Dorn , aus der Arrest¬
anstalt am Mühlenweg auszubrechen und über die Mauer zu
entkommen . Die Flucht wurde aber sofort bemerkt . Die Ver¬
folger gaben einige Schüsse auf den Flüchtigen ab , ohne ihn zu
treffen , faßten ihn aber schließlich an einem Graben , den er
nicht überwinden konnte . Er wurde wieder eingebracht.

Srlidarität . In einer gestern stattgefuudenen Versammlung
beschäftigten die Tischler der Reichswerft sich mit dem Ausstande
der Tischler in den Außenbetrieben . Einmütig wurde die Ansicht
vertreten , daß die Forderung der Privatkollegen auf Zahlung deS
Werftlohnes von 2,40 Mk. pro Stunde durchaus berechtigt sei. ES
wurde dann einstimmig beschlossen, Extrabeiträge von 8 Mk. für
ledige und 5 Mk. für verheiratete Kollegen zu erheben , um den
ausständigen Kollegen eine ausreichende Unterstützung zu geben.

Wilhelmshaven, 26 April.
Stadttheater . Das Stadttheater - hat seine Spielzeit bereits

Leender und legt Wert auf die Feststellung , daß seine Leitung den
am Sonntag im ParkhauS angesetzten Theatervorstellungen
fernsteht.

Ein Lehrling ertrunken . An der Schleuse auf der Werft
kentert « gestern beim Abtreiben ein Malerprahm . Die darauf
befindlichen /Arbeiter fielen ins Wasser . Die Schleppbarkaffe
warf sofort Bojen aus und das Boot des Hafenkapitäns rettete
die Verunglückten bis auf einen Lehrling , der unterging und
ertrank . Der sofort alarmierte Taucher konnte leider nicht so¬
gleich einen Bergungsversuch vornehmen , weil , wie uns mit¬
geteilt wird , — kein Arbeitsauftrag vorlagl Als das später ge¬
schah , konnte der Taucher die Leiche des Ertrunkenen aber nicht
mehr finden . Es mutz , unbedingt gefordert werden , - daß in
solchen Fällen ohne die übliche Bureaukratie gearbeitet wird,
denn wir können uns sehr wohl denken , daß ein durch einen
Taucher rechtzeitig Geretteter unter Umständen durch Wieder¬
belebungsversuche ins Leben zurückgerufen werden kann.

Die Beute der 'Sechzehnjährigen . In der elterlichen , Woh¬
nung der Dorothea N ., über deren Diebereien wir bereits gestern
berichteten , wurden u . a . beschlagnahmt : 20 Pfd . Zwieback,
14 Büchsen Fleischkonserven, 12 Dosen Milch, 6 Pfd . Honig , 2
Schachteln Stärke , 2 Gläser Marmelade , 1 Fünfpfundeimer Mar¬
melade , 1 Taffe mit Untertasse , 1 Paket Konserven , 1 schwarze
Schreibmappe , 1 Spiegel mit Futteral , 5 Stück Handarbeit,
1 Wachstuchdecke, 17 Pfd . Hutzucker, 20 Pfd . Feinzucker, 1 Schreib¬
tischuhr , 1 Stück Läuferstoff , grau mit rotem Rand , 3 Pfd . Speck,
IkL Pfd - Schinken , einen Beutel mtt 2 Pfd . Fleisch, einen Beutel
mit 2 Pfd . Speck, einen Beutel mit 3 Pfd . Speck, 25 Pfd . Butter,
10 Pfd . Talg , 2 Barchentschürzen , 3 Stücke Barchent , 1 Stück
farbiges Kattun , eine grau -schwarzseidene Weste, 8 Pfd . Grieß,
16 Stücke Seife , 10 Pfd . Margarine und vieles mehr . Geschädigte
können sich auf dem Kriminalbureau , Zimmer 20, melden und
Ansprüche geltend machen.

Einbruch und Diebstahl . In der Nacht zum 1. Ostertag
wurde aus dem Uhrmachergeschäft Gutzke in der Noonstraßc
durch Zertrümmern einer Schaufensterscheibe ein größerer
Posten Goldwaren wie 50 Trauringe verschiedener Größen . 20
Herrensiegelringe , 16 Armbänder (darunter mit Goldscharnier,
Union und Goldmagnet gestenrpelte) , 15 Damenhalsschmuckketten
(darunter Weiße Perlen - und weiße Korallen ketten) , 10 silberne
Fingerhüte 800/1000 gestempelt ), 30 Broschenfass ungen für Sinn-
emaillephotographie aus besserem Dublee gefertigt , und 35
andere Broschen billigerer Sorten . Als Täter kommen drei
Personen in . Marineuniform in Frage , die bei der Tat üver-
rascht das Hasenpanier ergriffen . — Ferner wurden am 23.
d . M . in der Dunkelheit einem Anwohner der Roonstraße von
einem Spitzbuben die ' Betten abgezogen und 2 hellblaugemusterte
Bettbezüge und 2 leinene Laken gestohlen. Für die Ermittlung
der Täter sind namhafte Belohnungen ausgesetzt .

' Das Publi¬
kum wird gebeten , bei der Ermittlung der Spitzkuben tatkräftig
mitzuwirken.

Spitzbübereien auf einem Werftdampfer . In der Nacht
vom 20. zum 21 . d . M . sind von dem in Dock 3 liegenden Werft¬
dampfer Voslapp eine Zivilhose und Jacke, 2 Hemden , 2 Unrer-
hosen, 1 neuer peberzieher , 2 Paar Strümpfe , 1 Sweater (so¬
genannter Isländer , hellblau ) , 1 Paar Seestiefel , 1 Armband¬
uhr (Glas entzwei , großer Zeiger fehlt ) , 1 weiße Jacke, 1 Ar¬
beitshose und 150 Mark Papiergeld gestohlen worden . Hofe,
Jackett , 2 Hemden und 1 Unterhose konnten am nächsten Tage
von der Kriminalpolizei einem Marineangehörigen wieder ab¬
genommen werden , die übrigen Sachen sind noch nicht ermittelt.
Mitteilungen , die der weiteren Aufklärung förderlich sein
können , sind der Kriminal -Abtg., Wallstr . , Zimmer 20, erwünscht-
Vorträge , Theater , Konzerte und sonstige Veranstaltungen.

Burg - Theater. Heute Sonntag findet die letzte Sonn-
tagAvorstelluug der jetzt engagierten Artisten statt . Am Mittwoch
dev 30. April Abschiedsvorstellung. Ab Donnerstag den 1. Mai ist
ein gänzlich neuer Spielplan vorgesehen.

Sport. Die ersten Mannschaften des Arb . -Turnvereins
Germania und des Arbeiter -Turnvereins Heppens treffen sich
am Sonntag den 27. April im friedlichen Fußball -Wettspiel aus
der Kippe) Nähe des Kasernenhofes der 2. Matr .-Art .-Abt . Da?
Spiel beginnt pünktlich 3 Uhr.

Morgen vormittag 10 Uhr treffen sich auf dem Schützen¬
platze die beiden 2 . Mannschaften von Eomet und Deutschland
im Wiederholungsspiel um die Bezirksmeifterschaft in der
zweiten Klasse. Das erste Treffen endete unentschieden 1 : 1-

Der Feuerbestattungsverein Wilhelms¬
haven - Rüst ringen hält Montag abend 8 Uhr im SiebethS-
burger Heim (Dutke ) seine Jahres -Mitgliederversammlung ab-

Lstte GliririireV.
28)

Roman von Erdmann Nraeser.
- -- -

(Nachdruck verboten.

,
6 . Kapitel.

Lotte hatte am Fenster gestanden und in den Regen hinaus¬
geblickt — nun war es zu spät , jetzt würde er nicht mehr auf sie
warten.

Also, es hatte nicht sollen sein, ihr war kein Glück mehr be¬
stimmt auf dieser Welt . Und es überfiel ihr die Empfindung , als
sei ihr Herz tot und leer — ihr junges , sehnsüchtiges Herz . War
Trude nicht doch die Klügere gewesen, die dem ganzen Jammer
entschlossen ein Ende gemacht und auf die ärmlichen Freuden
Kieses Lebens sichtet hattet!

„Lottchen, was geht denn nur mit dir vor ? " Die Tür hatte
sich leise geöffnet , und Tante Winklers freundliche , gütige Augen
forschten in des jungen Mädchens Gesicht. „Hast du denn einen
Kummer , Kind , fühlst du dich bei mir nicht glücklich ? Vielleicht
könnte man dir so leicht helfen , wenn du nur Vertrauen hättest ? "

Lotte schlang in aufwallender Dankbarkeit beide Arme um
Tantes Hals : „Du bist ja so gut — ich liebe dich so sehr, aber
laß mich nur , Tantchen , ich werde schon wieder anders werden .

"

Die alte Dame fuhr ihr zärtlich über das Haar : „ Gut , gut,
Kind, sprechen . r nicht davon, ich weiß ja nicht, was dich so sehr
bekümmert , und fürchte mich , dir durch meine Fragen weg zu
tun . Aber du solltest dich deinen trüben Gedanken nicht so hin¬
geben, solltest dich selbst ablenken .

"
Tante Winkler trat ans Fenster , öffnete es und hielt die

Hand hinaus : „Der Regen hat längst aufgehört — du solltest doch
noch ein bißchen ins Freie gehen, es ist so wunderschöne , milde

„Es ist schon zu spät !
"

„I bewahre ! Aber hör ' mal, Lottchen," sagte Tante Winkler
lebhaft, „du könntest mir einen großen Gefallen tun , willst du ? "

Und als Latte bereitwillig nickte , s^ te sie hinzu : „Der Ver-
Mer drängt mich , daß ich ihm die Romansortsetzung mit den
Bmchnungen schicke, aber dieser schreckliche Mensch, der Likowskh,
laßt sich ja gar nicht mehr sehen. Vielleicht gehst du 'mal zu ihm
s" lt 'ran und holst die Sachen ab , sonst Hab' ich noch Aerger.
Wart '

, ich sag' dir seine Adresse, ich will gleich 'mal Nachsehen, wo
«r wohnt ! "

Lotte zitterte am ganzen Körper . Nur gut , daß Tante aus
" «r Stube war . .Mso — es soll sein — so soll eS kommenl

..Hier , Lottchen, Hab
' ich dir die Adresse a' ffgeschrieben, es ist

A . sucht allzuweit , nun geh recht langsam . ,rd ruhig , laß dir.
Au, Kind, und «Mn unterwegs recht M , astex «uM

die Nase , hörst du ? Zur Sicherheit nimm dir auch den Schirm
mit .

" —
Lotte fühlte , daß sie sich nicht weigern durste , sonst war

alles entdeckt. So nahm sie ihr Cape, steckte den Zettel ein und,
machte sich auf den Weg . -

Draußen , im Gewühl der Straßen , wurde sie ruhiger —
eine Art Bewußtlosigkeit überkam sie , alles , was ihr binnen
kurzem bevorstand , lag gleichsam in nebelgrauer Ferne.

Und dann schrak sie wieder jäh zusammen , in der nächsten
Stratze wohnte er . Aber gang mechanisch gingen dir Füße
weiter , die Augen suchten die Hausnummer , dort , diese-- - «' .-sie,
gelbe Gebäude war es , und nun stieg sie die Treppen hinaus.

Im dritten Stockwerk nahm der rote Läufer ein Ende, die
Treppen wurden kahl und nüchtern und dann , dem Zusammen¬
brechen nahe , stand Lotte vor der Tür mit der Visitenkarte:
„Werner Likowskh, Kunstmaler .

"

Aus ihr verzagtes Klopfen hörte sie sofort drinnen Geräusch,
die Tür öffnete 'sich und durch die Spalte blickte Likowskys rotes,
verweintes Gesicht. Und seine Augen weiteten sich und starrten
Lotte fassungslos an.

„Ich komme . . . Tante hat mich geschickt r . . ich sollte-
ob die Zeichnungen fertig sind? "

„Ach so !
" Er gab sich gleichsam einen Ruck und suchte ein

kühles , geschäftsmäßiges Gesicht zu machen. „Wollen Sie viel¬
leicht, aber nein — bitte , treten Sie doch näher !

"
Er ließ die Türe offen , ging ins Atelier , und Lotte sah, daß '

er da und dort rasch ein paar Gegenstände — ein Kleidungs¬
stück, einen Teller mit Speiseresten bei Seite schaffte. Und
während er nun hastig und verwirrt die Papiere und Kartons
aus Mappen und Schubladen zusammenfuchte , sagte er : „Treten
Sie doch ein . . . der Zugwind ist zu stark . . . und ehe ich sier
etwas finde ! Eine verdammte Wirtschaft — fertig ist aber
alles ! Hier , bitte schön , wenn Sie Platz nehmen wollen !

"

Er stellte ihr einen Stuhl hin , schloß die Tür und kramte
weiter . Lotte blickte rundum in dem hohen Raum , der ihr noch
immer wie ein Raritätenkabinett oder eine Trödelbude erschien,
so vollgepfropft und wunderlich sah er aus . Das Merkwürdigste
war ihr zuerst das schräge, rissige Fenster gewesen, das die eine
ganze Seite einnahm und bis zur Decke reichte. Nun aber sah
sie auch die unzähligen Bilder , mit denen die Wände bedeckt
waren , die Staffelei mit einer Kohlenzeichnung , in der sie ihr
eigenes Gesicht erkannte , die mit unglaublichem Krimskrams
beladenen Tische und spähte dann neugierig in d »n Nebenraum,
der mit seinen alten , verbeulten Kupferkesseln, wunderliches,
langstieligen Pfannen wohl >die Küche vorstellt«.

Likowskh fing ihren Mick auf . „Ja — so sieht es bei mir
ES " , §Wts chh Wft HiAWk WtzHM HKMlM W lMsn « «ÄSP M

sah , wie seine Finger zitterten , als er jetzt die endlich gefundenen
Sachen zufammenpackte.

„Das bin ich dort — nicht wahr ?" fragte Lotte , auf die
Zeichnung deutend.

„Wo ? " Im nächsten Augenblick sprang er ärgerlich nach
der Staffelei und drehte das Bild um . „Das ist ja nur eine
Karikatur "

, sagte er gleichsam zur Entschuldigung.
„Aber — hier oben ist es einsam — wie man den Wind

-hört —" , sagte sie schauernd.
Er antwortete nicht gleich , trat zu ihr und faßte ihre Hand.

„Lottchen — warum bist du heute nicht gekommen, warum hast
du mich so warten lassen? Spielst du denn mit meiner Liebe,
bist du nicht die, für die ich dich halte , an die ich so glaube ? Sei
jetzt ehrlich, Mädchen , ich gehe sonst noch an dieser Liebe zu¬
grunde , ich bin ja schon ganz wahnsinnig !

"

„Ich traute mich nicht," sagte Lotte , „ ich dachte. Sie würden
mich verachten , und dann glaubte ich, es sei ein Zeichen — well
es so regnete . Sind Sie denn dort . . ."

Er wies auf seinen Paletot , den er über einen Stuhl ge¬
breitet hatte . „Total naß — vor einer halben Stunde bin ich
erst zurückgekommen. Und warum kommst du jetzt, Lottchen ? "

„Tante schickte mich — und da dachte ich , daß eS doch sein
sollte . . ."

Er schloß die Augen und atmete tief , tief auf . Und dann
mit energischem Ton : „Lotte , du liebst mich — liebst mich ebenso,
wie ich dich — sag's , sag's . . .

" Aber ehe sie noch antworten
konnte , hatte er sie an sich gerissen und geküßt . Und - dann lreß
er sie los , streckte beide Arme empor , lief im . Atelier umher und
jubelte : «Sie liebt mich, sie liebt mich !

"

(Fortsetzung folgt .)

Militärische Höflichkeit. Wir hatten einen seelenguten Wacht¬
meister , der gelegentlich saugrob werden kannte ; sagen wir : ein
Lamm mit einer Jgelhcrut . Einer meiner Ki mevaden, ein sehr
junges Kerlchen, hatte irgend eines der vielen militärischen
Schwerverbrechen begangen und der -Wachtmeister pflanzte sich
zornig vor ihm auf : „Wenn du n -iü Junge wärst , dann haute
ich dir ein paar in die Fresse ! " — DaS ging nun allerdings Über
dem Komment , und unser Kamerad gedachte den Beschwerdeweg
zu beschneiten. Das war dem Wachtmeister nicht angenehm , und
er ' »rsuchte in aller Güte , den Gekränkten wieder zu besänftigen.
„ Einjähriger " , sagte er mit aller Sanftheit , die er ausbringsn
konnte , „ so «inen Ausdruck dü .sen Sie einen ) nicht gleich übel
nehmen . Beim Militär kaum mau nicht gegen irden Lausefung«
KMÄ LM, "

- - . ^ > HAuAs/rd ^ ,



1
Bekanntmachung

über Höchstpreise für Kunftwslre "aKer Met
Vom 1. März 1919.

Nr . rc 30

8 1. Von der Mschlcrgnähnrebetroffen Gexenstänvr.
Bs »l dieser BekanntmachunHwerden betroffen sämtliche

Vdrhmld«ren, in den beizefüstvn Übersichtstafeln verzeich-
netzen Krmstwollen aller Arten , einschließlich karbonisierter,
muh züsa -nrmengestellt aus gemischten und gewolften wolle¬
nen und halbwollenen Kunstwollen aus Abfällen der Textil-
rndnstri« und in Mischungen mit anderen tierischen oder

pflanzlichen Spinnstoffen aller Art , auchaus Wum Md Ab¬
gänge« gsMsuew.

8 2. Höchstpreise.
Di« beim AttAmf von der Kriegswolll>e8<rkf Mtfingefell-

schaft, Berlin 8V/ . 48 , Verlängerte Hsdeinannstvaßs 1—6,
für die im 8 1 bezeichn -eten Gegenstände zu zahlenden Preise
dürfen dis in den beifolgenden Übersichtstafeln für die ein-
zeliren Klassen Kunftwolle festgesetzten Preise nicht über¬
steigen.

Anmerkung : Es ist genau zu beachten , daß die festgesetzten
Preise diejenigenPreise sind , die die Kriegswollbedarf Akt . Ges. , Berlin
höchstens für die von der Bekanntmachung betroffenen Gegenfiönde erster
G»ire berahle » darf . Wr mindere Arten wird die Kriegswollbedarf

hlen . Angebote
anzufordernden

aben
nge-auf den von der Kriegswollbedarf Aktiengesells.

botSvordrucken zu erfolgen . Die unter den Klassen 19 , 22, 26 , 31 und 36
angebotenen Kunstwollen werden von der anlaufenden Gesellschaft je
nach Qualität im Rahmen der Preise für di« betreffenden Gruppen
bewertet.

Die Kriegswollbedarf . Aktiengesellschaft ist ermächtigt , bei dem durch
sie erfolgenden Verkauf der Kunstwolle » entstehende Unkosten den fest¬
gesetzten Höchstpreisen unter Aufsicht der Reichswirtschastsstellt ftzr Lunst-
spmnstofse und Stofsabsällezuzuschlagen.

tz 3. Zahlungsbedingungen.
Dis Höchstpreise schließen die Kosten der BefötBerung

bis zum nÄhften Güterbahnhof oder bis zur nächsten
Schiffsladestelle und die Kosten der Verladung sowie der
Bedeckung und den Umsatzstempel ein. Die Kosten für den
Gebrauch von Decken find nach den Preisen des Deckentarifs
der Staatselsenbahn des Abgangsortes , auch bei der Ver¬
wendung eigener Decken des Verkäufers, von der ankaufen¬
den Gesellschaft zu tragen.

Für Kapzüchvn sind 1 -ft für 1 kx, für sonstige Säcke
und Packhsillen 0,50 -ft für 1 kz von der kaufenden Gesell¬

schaft zik erstatten . Eine besondere Vergütung für dis vom
Verkäufer bei PreßballenPackung zu! K>erwendende Draht-
and Bandeisenverschnirrungfindet nicht statt.

Die Höchstpreise gelten für Nettogewicht und Barzah¬
lung innerhalb 30 Tagen nach Eingang der Rechnung; bei
Stundung dürfen 2 v . H. über Reich^bankdiskont an Zinsen
verernbaÄ Werden.

§ 4. Ausnahmen. .
Anträge auf Bewilligung von Ausnghnlen von den

Anordnungen dieser Bekanntmachung sind an die Reichs¬
wirtschaftsstelle für Kunstspinnstoffe und Stoffabfäüe , Ber¬
lin 8M . 19, Leipziger Straße 76 , zu richten.

In Geltung bleiben alle Ausnahmen von vorstehenden
Bestimmungen, welche bisher von der Kriegs -Rohstoff-Ab-
teilung bewilligt WsÄW. nebst den daran geknüpften Be*
dingungen.

Uebrrstchtstafel zuv Bekarmtniachmsg 80.
NSS

Bszetchnung "O

10

14

22

27
28
29

^ I . Kunftwolle» aus altem WsUMftickte«, Zephir und Trikot.
Kunstwolle aus buntem Woklgestrickten (Ghoddy, in Wasser gerissen)
Kunstwoll« «ms weißem Wollgeftvickt «« (Ghrddy, m Wasser « risse«) , ch

"
.

Kunstvoll« aus bltntem Zephir (Shoddy, in Wasser gerisse ^ , ^ .
Kunftwolle aus weißem Zephir (Shoddy, in Wasser gerissen ) . » - ,
Kunstvolle aus sonstigen wollenen Gestrickt -, Zephir- und Trikotlumpen ^ ,

b. Kunftwolle« aus arten Halbwolle««« GtriKumpcn.
Kunftwolle am» buntem HalbwsltgestriMen, Westen, Jacken und Sweater .
Kunftwolle aus weißem Halbwo^ esir-ickten, Westen, Jacke « und Sweater .
Kunstwolle aus bunten halbwollenen Zephir- und Trikotlumpen
Kunftwolle aus weißen und natur-farbigen halbwollenen Zephir- und Trikst-

lrrmpen einschließlich Eiderda-unen und SammfMtrikotlumpLN . . .
Kuaftwall« aus sonstigen alt «« halbwollenen StriEmnpen

^ c. Knnstlvollen aus neuen wollenen Strick- und WkrkwarerrMfAken.
Kunftwolle aus neuen weißen Zephir- und Kammgarn-Wolltrikotabfällen .
Kunftwolle aus neuen normalfarbigen Zephir- und Kammgarn-WoLtrikot-

abfäüvn . . . . .
Kunftwolle aus iwuen bsnten Zephir-, Kammern - und Scheeî cum-WoÄ-

trikotabfällen (anch Golfer) .
Kunstwolle aus sonstigen neuen wollenen Strick- und Wivkwarenabfällen .
-i ci. Kunftwolle« aus neuen HMbweÄsrre « Strick- und WirrwaronobMe «.
Kunftwolle aus neue« wechsn haDwollenen Strick- und Mrchrmrsnabfüllen
Kunstwoll« aus «« re« bunten halbwollenen Strick- rmd Wir-war« rabMLen

L a. Knnftwsllen a»s alten wollenen TtbetluMpo«.
Kunftwolle aus alten bunten wollenen Tibetlumpen .Kunftwolle aus alten weiß«« wollen«« Tibetümipe«

'
. . , .

Kunftwolle aus sonstigen alten wollen« » Tibet - und Musselfî Wuprn ,
8d . Kunftwollerr ans neuen wsllcnen TibMumM ». i

Kunstwolle aus neuen bunten wollenen Tibetlumpen , , ^ .Kurchwoll« «ms neuen weißen wollenen Tibetkumpe« .
KunDvoll« aus sonstigen neuem wollen»» Tibet - und MuffMnSsn^ sn .

E. Kmkftwollen au, wollenen Klane«., Lama, »grd WsichWollumpe«.Kunftwolle aus bunten wollenen Fl -cmell -, Lom^r- Mb W^ KrAgAnmpen
Kunstwolle aus alten weißen wollenen Flanell -, Lama- u. Weichrvollumpen
Kunftwolle aus neuen weißen wolle»»«« Flanell -, Lama - «. W« chwollumpenKunstwoll« aus sonftiM« alt«« und neuen wolle» »« MstmeS -, Lama - und

WeichwoNumpen . . . . . . . . . .
V. Kunst» olle« c»«s Me « und neu«« « -»Aemm und haLbwolloaen Decken-,Frier - u«d Kilzl««rpen.
Kunftwolle E » «Sen und neuen bunten wollenen Deckm », Fries - und Filz¬lumpe« .Ksn

^
wo

^
ans alten und neuen weihen wolle«»» DrSen-, Mies - rckd Fikz-

KimstwoKr aus
'
alte» mch

'
nEn b»lnÄn haröwsKs»« » Deckm -, Fries - und

Frlzlumpen , . ^ . .
Kunstwolle aus alten und neuen weihen hs^ M-llenM Decken-, Friss - und

Filzlumpen . . . . . . . . .KunMvolle aus sonsttM» Men M,d NM -u bunten u«d wechen WallWkir und
halbwallEN Decken-, Fries - rmd .

Marl
fllr l Irx

besteSorte -)

1,75
2,50
2,25

3,-i»

ch Geringere Sorken entsprechend billige»,
Berlin, den 1 März 1919. /

4.75
2 .75

3.50
7.50

3.60
8.-

2,5V
5.-
6,50

44

45

Bezeichnung
Marl

! 1

8.-

50

53

54

55

L. Kunstwollen an» alten HWene» TuMumpen — Tuch und Tuchcheviot —
fVlUttAK). s

Kunstlvsüe aus bunten wollenen Duchlumpen (Mungo) . ^ '
.

Kunstwoll« aus bunten alten Kamingarn- und Kammgarnchdviotlumpen .
Kunstwolle aus sonstigen alten wollenen Tuch -, Kammgarn - und Kamm-

garncheviotlumpen . . . . . . . . . .
Kunstvollen aus neue« Kammgarn, und KammgarnchesistluMprn.

Kunftwsü« aus neuen bunten Kammgarn - und Kanungarncheviotlumpen .
Kunstwoll« aus sonstigen netten wollenen Tuchlumpen . . . ,

O. Kunstwollen aus neuen wolle««» Tuchlumpen (Streichgarn ) , s
Kunftwolle aus neuen bunten wvAsnen Tuchlumpen . . . . ^ »
Kunftwolle aus sonstigen neuen wollenen Tuchlumpen (Streichgarn) . »

lt g . Kunstwollo« au» alte« wollene« Unif»rm- (Militär -)T«chlumpen.
Kunftwolle ans alten feidgrmtsn und grauen wollenen Militärtuchlumpen
Kunstwolle aus sonstigem alten Militärtuchlumpen.

li b . Kunstwoken »as «o«o« wotSeuen U« if»rm.(Militär -)TuchluWpe «. ;
Kunftwolle ans neuen feldgrarren wollenen Militärtuchlumpen . , »
Kunftwolle «ms neuen grauen Riilitärtuchlumpen . .
Kunstwolle aus sonftigeti neuen woKenen Militärtuchlumpen , .ß- , ^ »

s 3. KuustwaUe« au« «kte« HatdwMtuchlumpen. ^
Kunftwolle aus alten halbwollen»» Tuch-, Double-, Kammgarn- Md

FLauschlumpen . . . . , , » , .
) b . K««stwM«n aus treu«« Hvlbwslltnchlnmpen. '

Kunstwoll« aus neuen halbwollenen Tuch -, Double-. Kammgarn- und
Flatischlumpen.

Kunstwoll« aus sonstigen neu-rn halbwoMnen Tuch , Double-, Kammgarn -,
Flaitsch und Militästuchsbschnfiten . . . . . » . »

K 3 . Kunstwoll»» «ms Es « A»WenAe,der» Hakr«»«Smnpe«. kW
Kunftwolle aus alten bunten Alpack»- und Zanella - Halbwollimipen , I .
Kunftwolle aus Men weißen Alpaka- und Z«nell«-Halbwollumpen .
Kunftwolle aus sonstix -o» allen Damentlrider -HaiöwoÄ-, -Warp - Md

-Bsiderwandlumpi -t» - . . . . . - . . , » ,
K b . KunstwoK«» a«v M««n Dcnnenkleider-KakbwoKnmpen.

Kunstwolle aus neuen bunten Alpaka-, Lüster-, Halbtvolliibet- und HalL-
wMzanellaabfchtfitten . . . . « . - » ^ .

KulrftWolle aus neuen weißen Blpakssckfchnibteni . . .
Kmrftwolls aus sonftigen neuen DanwnÄÄder-HalL«öoll«Hfchritten , - .

!. s.
GeimM » Md gewvlste Krlnstrvsllsn «ms wsAenen Md halbwollenen Men

und neuen Lump»» und StsfsabMen , soweit sie nicht unter k — k
aufgefühat ftnd z ^ , 4 » , , » z 4 »

1. b. -

Nsmijchte und gelvoffts rvsAksie MÄ hrMtNollen« KuuMvollen aus ALstillen
der Textifindustvi« . » , ^ . . . , , , , . .

l. c.
^ E

Wollene und halbwolletks KmrstMsllsn, zusamtnengesteAtdurch Mische oder
Wolfen der unter l. » und l. d anfMühLtev Winnstoffe » .

MMWkLW U MWMK Ä MM
Der Bsrsttzende.
Ober sitz ko.

») Geringe « Sorten entsprechend billig« .

WtLchskmshwvem, 12 . AprU INS.

W M Kl AWÄM!

2,10
8.40

3.25

2.75

2.60

3,50
3.20

1 .20

1.40

1 .50
2.30

1,70
2.5«

MM L
Mg. Eckertin , ;

KspfinuHLnt -mmt Md VlatzmafM

AmtliHe WmtWchWkS.
Die neuxewSlten Mitglieder beS Ges- mtft-rdt» i o - - - - -

ratS sind am 24. d. -M. in ihr Amt eingssührt und mitdeliarte ^cr. 4:
verpflichtet worden.

Rüst rin gen, den 2S. April ISIS.

Durch den Streik der Aechenarbeiter in
Westfalen ist die Anfuhr an Kohlen schon seit
Anfana dieses Monats so aut wie aanz unter¬
brochen . Die Bestände, welche dir S ^ . dt noch
hat , sind aerina und sollen nach einer in de«
nächsten Taaen erscheinenden Bckanntmachnna
verteilt werden. . Die jetzt laufenden Kohten-
lkarten werden hiermit für « uaültia erklärt.

R.ü strinaen. den 26 . Ävril 1919 . .
Die Werstrentenquittun«en werden am Mitt¬

woch den 80. d. M ., vormittags von 8 bis 1 Uhr,
'M Rathaus« (Wachtelstraße ( PoliMiamt ) aus-
«sgeben. (1S57

Ausgesüllte Formulare für den Monat Juni
find wieder mitzubvingen.

Atüftrin ge n, den 24. April 1919. i
Stadtniaalitrat,

In der Woche vom 28. April bis 4. Mai wer?
den verteilt:

Am Freitag den 2. Mai 1S19 auf Lebens-

(1S5S '/i Pfund Mehl
das Pfund 88 Pf .,

auf Lebensmittelkarte Nr . 6:
'/» Pfund Bohnenmehl

' pro Pfund 1 Mk. , und
V» Pfnud <Serste»fn- peu

' pw Pfund 1 Mk., und
v > Pftrnd Sauerkohl

! pro Pfund 33 Pf .,
auf Lebensmittelkarte Nr . 6:

'/» Pfund Marmelade
pw Pfund 1 Mk. , »der

'/i Pfund Kunfthaniq
pro Pfund 80 Pf .,

auf NAjrmitelkarte O und v:
'/i Pfund Nudeln

, pro PfunÄ M M « .

auf Lebensmittelkarte Nr. 13 der jetzt gültigen
Karte im Laufe der Woche (der Berkaufstig wird
noch bekanntgegeben) :

V. Pfnnd KSfe
pro Pfund 1,60 Mk.,

für alte Leute über 68 Jahre auf Np. 3 ihrer
Sonderkarte:

S Pakete Lebknchenkeks
pw Packet 28 Pf . ,

für Kinder bis 1 Jahr auf Nr . 2 8er Zusatz¬
karte:

V» Pfund-Paket Kindevmehl
pw Packet 40 Pf . ,

! Lebkuchenkeks und Kindermehl können bei den
! städtischen Verkaufsstellen und den Zrviebackbäckern
jbezogen werden. Die den Kindern bis 1 Jahr zu-
stehenden Nährmittel vom 1 . bis 10. Mai und vom

? 11 . bis 20 Mai werden auf Nr. 8 bzw. 4 ger Zu«'
svtzkarte vom Freitag den 2. Mai 1919 an in den
statischen Verkaufsstellen ausgegeben.

Kr«nke können auf die Krankenbwtmarckê
der dritten Woche statt 1000 Gramm Brot

VS « Gramm Neichszwieback
. pro ^ Pfund 44 Pf .,
knhaltcn . (1°^

I Krieasversoraunwsamt Rustrmaerr.

WNM KrmmM.
Bom 1 . bis emschlietzlich 4 . Juni 1819 . Air-

meldungen der MÄrktbezrehev umgehend erbeten.

StrrhtM §WMÄML AiLstvLttSen.

Empsetzie Kei»

zu MN



Im FestungMwMrett Kstserstraß « W eine
Beratungsstelle für geschlechtskranke entlassene
Heeres- »nd Btarineangehiirige eingerichtet . Der
Oberarzt der Abteilung III dieses Lazaretts ist

Wem» - er betreffende SterrerMWige « , Vür « M
zelnen Jahren bis zum 10. Mai einschl. die in Be-
tracht kommen-den Gewinnanteile nach den verschie-denen 'Erwerbsgesellschastan getrennt dem Vorsitzen-täglich von 11 bis 12 Uhr and nachmittags von Iden des Schätzungsansschusses anmeldet und zwar4 bis 6 Uhr für derartige ^

Kranke zu sprechen . ! unter Angabe des Nennwertes ferner Aktien bKw>Gsgebenenfnus ersokgt freie Ä^KarettbeHnndlung j Geschäftsanteile ur«d der Höhe der verteilten Pro
zente . Für diese Anmeldung ist ein besondere

derartiger Kranken . (1518
Wilhelmshaven, den 23. April 1919,

^
Der Magistrat,

I. Wehrend S.

Umsatzsteuer betr.
Dur Prüfung unid Beaufsichtigung der Umsatz-

steuerpflichtigen Gewerbebetriebe in der Stadt
Wilhelmshaven gemäß § 31 des Umsatzstruergesetzes
vom 26. Juli 1918 sind Stadtsekretär Rieger und
Steuersekretär Kießling bestimmt worden.
Diesen unseren Beauftragten sind auf Erfordernalle für die Prüfung in Betracht kommenden
Schriftstücke vorzulegen . Sie sind befugt , die Ge¬
schäftsräume zu betreten und die Beobachtung der
Vollschriften de ' 88 15 , 29, 2S Abs. 4, 26 Abs. 3
sowie der nach 8 15 vom Bu -ndesvat erlassenen Be
stnnmungen nachzuprüfen . (1175

Wilhelmshaven, den 17 . April 1919.
Der Magistrat.

Umsatz steueramt.
Täger.

In der Woche vom 28. April bis 3. Mai 1919
gelangen folgende Lebensmittel zum Verkauf:Am Montag den 28. April auf Lebensmittel¬
karte Nr . 76:

1« Pfund Marmelade
zum Preise von 1P9 Mk. für 1 Pfund,

auf Sonderlebensmittelkarte Nr . 91 in den durchAushang kenntlich gemachten Geschäften:
'

j. Mild Nase
zum Preise von 1,69 Mk. für 1 Pfund,am Dienstag den 29. April auf Lebenmittslkarte Nr . 77:

1« Pfund lLindergerftenmehl
zum Preise -von 89 Pf . für 1 Pfund,am Mittwoch den 39. April auf Lebensmittel¬karte Nr . 78:

II Pfund Aunfthonig
zum Preise von 80 Pf . für 1 Pfund,am Donnerstag den 1 . Mai auf Lebens¬mittelkarte Nr . 79:

II Pfund Senfgurken
aus Kürbis zum Preise von 59 Pf .,am Freitag den 2 . Mai auf Lebensmittel¬karte Nr . 80:

j Schachtel Kaffee -Essenz
zum Preise von 49 Pf .,am Sonnabend den 3 . Mai in den hiesigen

Fischgeschäften auf Sonderlebensmittelkarte Nr . 92
aus je 2 Karten : (1547°

l Hering
zum Preise von 39 Pf . das Stück.

Wilhelmshaven, den 26. April 1919,
Städtisches Lebensnnttelamt.

MldMU
m Betreff der Veranlagung zur

Einkommensteuernnd
Bermögrnssteuer.

Die Steuerpflichtigen werden an folgende Be¬
stimmungen des Eiukonmn-enstsuergesehes vom 12.
Mai 1996 und deö Vermögenssteuergesetzes von
demselben Tage erinnert:
I . Anmeldung von Kapitalschulden , Schuldzinsen

und sonstigen Lasten.
Nach Art . 19 des Einkotnmeusteuergesetzes ver¬liert der Steuerpflichtige sein Recht auf Berück¬

sichtigung
1 . von Schuldzinsen , dauernden privaten Lastenund Renten öffentlich- rechtlicher Natur (Ka¬

non , Domanialgefälle usw. ) ,2. von Beiträgen zu Witwen -, Waisen - und
Pensionslkassen sowie Lebensversicheruags-
prämi -en,

kenn diese Verpflichtungen nicht in jedem Jahrebis zum 10 . Mai einschl. auf dem vorgeschriebeuensedrnEien Formular « beim Vorsitzenden des
bchätzungsausschuffes angsmeldet werden.

Wenn die vorgeschriebene Anmeldung beim«ersitzenden verspätet oder unvollständig erfolgt>st , darf eine volle oder teilwerse Berücksichtigung"hr zugestanden worden , falls erhebliche Billig-
witsgründe vorliegen . Die Berücksichtigung kann
skuch im Beschwerdsverfahren erfolgen . Entstehen
durch di« Erörterung eines Antrages des Steuer¬
pflichtigen auf sine derartige ausnahmsweise Be¬
rücksichtigung bare Auslagen , so trägt diese in allen
«allen der Steuerpflichtige.

Zu der Anmeldung ist entweder das besonders
SU diesem Zwecke hergestellte Formular (Muster 1)»der ein Steueverikläruugsformular (Muster 6»nr 7 ) zu benutzen.Das gleiche gilt nach Art . 13 des Vermög -mS-
steuevgesetzes hinsichtlich der bei der Bermögens-
ueuevvercmlagun-g abziehbaren Schulden und
Lasten.

ll . Anmeldung der Gewinnanteile von Aktien¬
gesellschaften usw.

^ Nach Art . 15 Abs. 2 Z . 2 des Einkommen-
^ .̂ MesetzeS sind Gewinnanteile von -solchenAktien-s sellscha -fien , Komm-anditgeselkschaflen auf Aktien,

Eschcrften mit beschränkter Haftung und em-«crragensn Genossenschaften, welche ihren Sitz im
zAll ^ate haben , nur steuerpflichtig , soweit sie

Formular -nicht vorgeschrieben ; sie kann aber au -
tem Stouererklärungsfovmulare Muster 6 oder 7)erfolgen , wobei dann die Anmerkungen bzw. Er¬
läuterungen zu beachten sind.

Für verspätete oder unvollständige Anmel¬
dungen gilt das zu Z. l Abs. 2 Bemerkte.

Hl . Einreichung einer Steuererklärung .
*

Nach Art . 25 des Einkommensteuergesetzesjeder Haushaltun -gsvorstand und jeder Einzelstehsnde, welcher im Vorjahve zur 14 . oder zu einer
höheren Steuerstufe — entsprechend einem Ein¬kommen» von 1200 Mk. oder mehr — veranlagt ist,zur Abgabe einer Steuererklärung auf einem For¬mular nach Muster 7 verpflichtet.

Diejenigen Haushaltungsvorstände und Einzel¬stehenden, welche im Vorjahre zu einer niedrigeren
Steuerstuse veranlagt -waren , sind ohne weitere»
nur zur Angabe ihres Kapitalvermögens und -der
Erträge desselben - unter Benutzung eines Formu¬lars nach Muster 6 verpflichtet ; sie haben jedochweitere Angaben über ihr steuerpflichtiges Ver¬
mögen und Einkommen auf besondere Aufforderungdes Vorsitzenden des SchätzungSauSschusseS inner¬
halb der zu bestimmenden Frist zu machen.

Die Steuererklärung gilt nicht allein für die
Einkommensteuer , sondern auch für die Vermögens,
stener (Art . 28 des Nermügenssteuergesehes ) .

Aktiengesellschaften, Kommanditgesellschaften au'
Aktien , Gesellschaften mit -beschränkter Haftung und
eingetragene Genossenschaften haben mit einer
Steuererklärung nach Muster 6 eine Ausfertigungder Bilanz , der Gewinn - und V-erlustrcchaung und
de? Geschäftsberichts sowie gegebenenfalls der dazu
seitens der zuständigen Stellen gefaßten Beschlüsse
-dem Vorsitzenden des Schätzungsausschusses einzu¬
senden.

Di « Einreichung der Steuererklärung hat
jedem Jahre bis zum 10. Mai einschl. bei dem
Vorsitzenden des SchätzungSauSschusseSzu erfolgen

Für Personen , welche unter väterlicher Gewalt.
Pflegschaft öder Vormundschaft stehen, sowie für
diejenigen Steuerpflichtigen , welche nicht natürliche
Personen sind, ist die Steuererklärung von deren
Vertreter abzugeben . Für Personen , welche ab¬
wesend oder sonst verhindert sind, die Steuer¬
erklärung selbst abzugeben , können Bevollmächtigte
eintretekl . Dem Nießbraucher liegt die gleiche
Pflicht zur Steuererklärung ob wie dem Eigen¬
tümer . .

Auswärtige Steuerpflichtige sind zur Einrei¬
chung einer Steuererklärung nur verpflichtet, so¬
weit eine besondere schriftliche Aufforderung deS
Vorsitzenden des Schätzungsausschusses an sie er¬
gangen ist.

Wer die ihm obliegende Steuererklärung nicht
innerhalb der vorgeschriebenen oder gesetzten Frist
ab-giebt , verliert nach Art . 27 des lÄnkommen-
teuergesetzes und Art . 29 des Vermögenssteuer-

gesehes die gesetzlichen Rechtsmittel gegen seine
Einschätzung zur Einkommensteuer und Vermögens¬
steuer für das betreffende Steuerjahr.' Die Steuererklärung gilt u . a . auch dann als
nicht gemäß Art . 25 des Einkommensteuergesetzes
abgegeben, wenn sie nicht -auf dem vorgeschciebenen
gedruckten Formular erfolgt ist, wen-n die in Art.
25 Z . VIII des Einkommensteuergesetzes vorge-
chriebene Versicherung oder die- Unterschrift des
teu-erpfl -ichtigen fehlt oder wenn sie überhaupt

keinerlei Angaben über das Vorhandensein oder
nicht Vorhandensein von -Einkommen oder Ver¬
mögen enthält.

Wied -die versäumte -Steuererklärung nicht in¬
nerhalb der durch besondere Aufforderung gesetzten
weiteren Fräst abgegeben, so hat der Steuerpflich¬
tige neben -den -veranlagtem Steuern einen Zuschlag
von je 25 Proz . zu entrichten , unbeschadet der Ver¬
pflichtung zur Zahlung der etwa der Staatskasse
entzogenen Beträge , der etwa ( vergl . nachstehende
Z . VIII ) verwirkten Strafe , sowie der durch die
Feststellung der hinteyzsgenen Steuern erwachse¬
nen Kosten.
IV . Nachweis«» « beS RiickkaufSwcrtes von Polizcn

über stzebenS -, Kapital - und Rentenversicherung
Nach Art . 22 des Vermögenssteuergesetzes kom¬

men rpch nicht fällige Ansprüche aus den oben be¬
zeichnten Versicherungen mit zwe, Dritteln der
Summe -der bislang eingezahlten Prämien oder
Kapitalbeträge , falls aber -der Betrag nachgewiesen
wird , für welchen die Versicherungsanstalt die
Polize zurückkaufen -würde , mit diesem Rückkaufs
werte zur Besteuerung . Ein derarnger Nachweis
mutz seitens des Steuerpflichtigen jedoch bis späte¬
stens zum 10. Mai einschl. dem Vorsitzenden des
Schätzungsausschusses erbracht^ wevüen. Auf eine
verspätete oder unvollständige Anmeldung findet
das zu Z . I Abs. 2 Bemerkte sinngemäße Anwen
düng

V . Personenstandsaufnahme.
In Bezug -auf -die Personenstands !,,ufncchmelegt

Art . 24 des Einkommensteuergesetzes den Steuer¬
pflichtigen folgende Verpflichtungen auf:
1 . Jeder Besitzer eines bewohnten Grundstücks oder

dessen Vertreter ist verpflichtet, der Gemeinde¬
behörde bzw. dem von derselben beauftragten
Beamten auf Aufforderung die Inhaber der auf
dem Grundstücke vorhandenen einzelne . Woh¬
nungen , Geschäftslokale und Gewerberäume mit
Namen und Berufs - oder Erwerbsart anzugeben.

2. Jeder Haushaltungsvovst -and oder dessen Ver¬
treter ist verpflichtet , in gleicher Weise -anzugeben
a) die Zahl der zu seiner 'Haushaltung gehören¬

den, eine Schule besuchenden oder noch nicht
schulpflichtigen Personen;

b) die sonstigen Mitglieder seiner Haushaltungmit Namen , Alter , Verwandtschafts -Verhältnis
z-mn HaushaltungÄvorstande , Berufs - oder Er-
wevbsart;

o) die Nam -en seiner Lei ihm Kost und Wohnung
genießenden Dienstboten , Gewerbegch '

lfenund sonstigen Dienstverpflichteten sowie die
bsnselbe im übrigen zu gewährenden -Be¬
züge (Lohn und sonstige Bezüge - ;

ä ) die sonstigen seine Wohnung teilenden Per¬
sonen, insbesondere die nicht zu seiner Haus-

Bekanntmachung.
Die diesjährige öffentliche unentgeltliche Impfung findet an folgenden jTerminen statt:
Jmpfbezirkr Stadtteile Heppens « nd Reuende.
Jmpfiokal : Schule Siebethsburg an der Edenburgstr . (Turnhalle ). !

ch . Erstimpfung r
Impfung:

Buchstaben K—b' 2 . Mai , nachm. 3 Uhr.
Nachschau:

9 . Mai , nachm . 4 Uhr . I

„ 1 - 2
u. Restanten 8

» Wiederimpfung r
») Knaben . Impfung:
Schulen Stadtteil Neuende IS . Mai , nachm . 3 Uhr

„ « Heppens 16. . » 3 .
b) Mädchen.
Schulen Stadtteil Neuende 19. » , 3 ,

„ „ Heppens 20. ., „ S „
M Jmpfbezirkr Stadtteil Bant»^

Jmpflokal : Schule Bremer Straße.
. K . Erstimpfung:

Impfung:
Buchstabens — k' 2. Mai , nachm. 8 Uhr.

1«.

Nachschau:
22. Mai , nachm. 4 Uhr . I
LS. „ . 4

»
» ^ b
.. 12
u . Restanten

Nachschau:
9. Mai , nachm. 5 Uhr . I

7. 1«. 8
0 . Wiederimpfung»

a) Knaben . Impfung:
Schulen : Gerichts-, Bremer , i

Oldeooge -, Mitscher- t 15. Mai , nachm. 5 Uhr
lich - , Ansgaristraße )

Nachschau:

22. Mai , nachm. S Uhr . I

Schulen : Wilhelmshavener,
Hafen -, Peter -,
Heinestratze, Hilfs-
schule,Realgymnas.

16. „ » 6 „ 23.

d ) Mädchen.
Schulen : Gerichts- , Bremer,

Mitscherlich-,Ansgari-
Oldeoogestrahe , kath.
höhere Töchterschule

IS. . «» 6 ^ SS.

Schulen : Wilhelmshavener,
Hafen -,Peter -,Heine-, > 29. „ 6 „ 27. ' 5
Blumenstr . , Lyzeums

Jmpfflichtig sind alle in den Jahren 1S97 und 1918 geborenen Kinder,!owie die Restanten aus früheren Jahren . Die Eltern , Pflegeeltern und Vor¬
münder der Kinder haben dafür zu sorgen, daß die Kinder , falls sie nicht!
durch einen Privatarzt geimpft werden sollen, pünktlichmit reingewaschenem Körper I
und mit reinen Kleidern zur Impfung erscheinen. Verpflichtigt « , die dies!
unterlassen , können mit Geldstrafe bis zu 50 Mark oder mit Haft bestraft!werden . Aus einem Hanse, in welchemübertragbare Krankheiten , wie Diphtherie,!
Fleckfieber, übertragbare Genickstarre, Keuchhusten, spinale Kinderlähmung,Masern , natürliche Pocken ( Blattern ), roseartige Entzündungen , Scharlach oder >Typhus herrschen, dürfen Impflinge zum allgemeinen Termin nicht kommen

Nüstringen , den 19. April 1919.
Gldgi,b »»i-srsHxgs RLiftviirserr.

vr . Hillmer.
Haltung gehörenden Kinder , ferner Kostgänger
usw . nach Namen und Beruf . Derartige Per¬
sonen sind dem betreffenden Haushalt ungs-
vorstcmd oder dessen Vertreter zu entsprechen¬
der Auskunft verpflichtet.

3 . Geschäftsinhaber und sonstige Arbeitgeber oder
ihre Vertreter sind verpflichtet, die von ihnen
beschäftigten , im Freistaat wohnenden Ange-
stelltezi, Gehilfen und Arbeiter nebst ihren Ge¬
halts -, Lohn - und sonstigen Bezügen auf Auf¬
forderung -dem Gemeindsvorstand auf >vovgeschri«- 4-Kronpri » z«nstraße 19

MWiWtl
MWem

liefert Fein - und Hans-
Haltswäsche zu soliden!
Preisen b . schonendslerBe¬
handlung . (9490

benem Formular anzugeben.
4. Die nach Z . 1 bis 3 zu Angaben verpflichteten

Personen haben der Gemeindebehörde bzw. dem
von derselben beauftragten Beamten sowie fer¬
ner dem Vorsitzenden des Schätzungsansschusses
hinsichtlich der daselbst behandelten Verhältnisse
auch im übrigen jede geforderte Auskunft zu
geben.

VI . Fristberechnung.
Ist der 10. Mai ein Sonntag oder Festtag , so

läuft die gedachte Frist erst mit dem Ablauf « des
nächsten Werktages ab.

VH . Bezug von Foriuularen.
Die betreffenden Formulare können seitens der

Steuerpflichtigen , soweit sie ihnen nicht zugesandtwerden , kostenlos bei der Gemeindebehörde oder
dem Vorsitzenden des Schätzungsansschusses in
Empfang genommen werden.

VIII Strafbestimmungen.
Wer wissentlich in der Steuererklärung , den

-onstrgsn aus die Einkommensteuer und Vermögens¬
teuer bezüglichen Anmeldungen oder Erklärungen,

bei Beantwortung der von zuständiger Seite an ihn
gerichteten Fragen , in den von Ihm vorgelegten s
Büchern und sonstigen Urkunden oder nn übrigen!
bei Begründung eines Rechtsmittels über sein j
teuerpflichtiges Einkommen oder steuerpflichtiges j

Vermögen unrichtige öder unvollständige Angaben >
nvacht bzw. anznmeldvnde steuerpflichtige Erträge -
oder anzumeldendes steuerpflichtiges Vermögen!
verschweigt, wird nach Art . 67 ses Einkommen - !
teuergesetzes bzw. Art . 43 des Vermögenssteuer-

gesetzeS mit dem vier- bis zehnfachen Jahresbetroge
der betreffenden Steuer , um welche der Staat ver¬
kürzt worden ist oder verkürzt werden sollte, und,
wenn ein solcher Betrag nicht zu ermitteln , mit
Geldstrafe von 6 bis 809 Mark bestraft.

Ist die Falschmeldung zwar nicht wissentlich er¬
st , aber auf grobe Fahrlässisteit zurückzusührsn,

o tritt eine Geldstrafe bis zu 109 Mk. ein.
Wer di« gemäß Art . 24 des Einkommensteuer¬

gesetzes von ihm geforderte Auskunft (vergl . oben
Z . V, Personenstandsaufnahms ) verweigert , oder

hne genügenden Entschuldigungsgrund in der ge¬bellten Frist gar nicht oder unvollständig oder un¬
richtig erteilt , wird nach Art . 69 »es Smkommen-
teuergesetzes mit einer Geldstrafe bis -zu 309 Mk.

bestraft.
Die Steuerpflichtigen werbe « in ihrem eigenen

Interesse aufgefordert , Mges genau zu beachten.
Oldenburg, den 7. April 1919.

Direktorium.
Frnanza - teiluns.Im Aufträge : Meyer.

Fernruf 244.

eine elekir. Küchrnlanlpe
und ein Kinderlaufstuhl.
Stege , Miischerlichsr. 9Il

MnlMEk»
Zu kaufen gesucht gebr . !

National - Registrierkassen
jeder Art . ( 14432

Angebote unter I . v . an j
d . „Republik "

, Rüstriugen.
Zn verkaufen

ein selir guter Korb - Kin¬
derwagen mit Gummi¬
bereifung . slöOS-

Mitscherlichstr. 1, pt . l.
Empfehle meine«

Mttagstisch
Wochenkarte Mittag 7 Mk.

« Abend 4Mk . !

WMIWLM
Reichshof» Gökerstr. 23.

MM
stiefrl 88 neuen feld¬
grau . Manttl od . Stoff j

Mellumstr . 11 , II . m . j

Kommt!

kommt!

kommt!

kommt!

kommt!

kommt!

Zu oerkMen 8 kommt!

kommt!

Wer gibt für I Paar!
Militärschuhs und 1 Paar
Segeltuchschuhe 1 Paar!
L«S ° Halbschuhe Nr . 39.
Näheres Kaiserstr 93,1 . l.
b . Gerdesi . d .Zeit v . 4 -5Uhr I

Kommt!

Wl . kNS!
io ä !v (1832

r kW WU-» >
Größe 27 ' /» billig zu
verkaufen . 11554

Schmidtstr . 141.
Gute Toiletten - und

Kernseife kauft jedes
Quantum . (1511

Ernst Bogeler,
Margaretenstr . 111.

. lasseichmichheutett
Theater und f

Ball frisieren»« Me L ko.
Gökerstr . 194. Fernruf 249



^ ! i
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Mlt Rücksicht auf die geänderten Frachtsätze
« erden folgende Kohlenpreise für den Ztr . festgesetzt:
Gasflammen - Nußkohlen, Stuck- abWaggon abLager

oder Schmiedekohlen 3 .65 Mk. 3.95 Mk.
Eiform -Briketts 3.85 , 4.15 „
Anthrazit -NußkohleII,Pörting-

siepen usw. 4 .5V , 4 .8V „
Anthrazit n Langenbrahm 4 .6V „ 4.9V „
BrechkoksII und III 4 .55 „ 4 85 ,

„ IV 4 .VV , 4 . 30 ,
Mager - und Eßnußkohlell 4 . 15 „ 4 45 „
Mitteldeutsche Briketts 3.8V , 4 . 1V „

Falls Kohlen nachweislich mit Schiffsladung
bis Brake , Emden oder Leer befördert sind, ist dem
Stadtmagistrat Mitteilung zu machen. Bei Liefe¬
rung von kleineren Mengen in Säcken oder dergl.
abgewogen ins Haus kann ein Bringerlohn von
30 Pf . für den Ztr . berechnet werden . slb38

Varel , den 23 . April 1919.
Stadtmagistrat.

Dslmsnhsrst.
Der Kommunalverband Stadt Delmenhorst hat

inen Posten Zwirn -, Pilot - und Manchesterstoffe
herausgegeben , passend für Arbeitshosen , Knaben,
und Burschenanp

'ige, die in den Einzeldandelsge-
schäften der Branche verkauft werden . Die Aus¬
gabe der Bezugsscheine sowie der Verkauf findet
ab Dienstag , den 29 d . M . /statt . Anträge auf
Ausfertigung der Bezugsscheine sind im Rathaus,
Zimmer 25, zu stellen. Kleiderkartenausweise sind
vorzuzeigen . sI546

Delmenhorst , den 26. April 1919.
Stadtmagistrat . BolkSrat.

König er . Jordan.

Der Stadtmagistrat macht auf die ' n den Olden-
buvgischen Anzeigen in Nr . 87 u. folg, veröffentlichte
Bekanntmachung des Direktoriums Oldenburg vom
7 . April d . I . betreffend Aufforderung in betreif
der Veranlagung zur Einkommensteuer und Ver¬
mögenssteuer aufmerksam.

AuS der Bekanntmachung wird folgendes be¬
sonders hervorgehoben:

Jeder , welcher im Vorjahre ein Einkommen von
1290 Mark and mehr versteuerte , Hai sein gesamte?
Einkommen und Vermögen auf vorgei

' chriebe .iem
Formular ang-umelden . Steuerpflichtige , welche
niedriger veranlagt waren , sind ohne weiteres zur
Anmeldung ihres Kapitalvermögens und des Er¬
trages desselben verpflichtet.

Schuldziefen , dauernde private Lasten , Renten
öffentlicher rechtlicher Natur / sowie Beiträge zu
Witwen - , Waisen - und Pensionskaffeu und LebenS-
oersicherungsprämien sind nur abzugsfähig , wenn
sie in jedem Jahre besonders auf vorgrschriebenem
Formular angemeldet werden.

Alle Anmeldungen haben bi- spätesten- 19. Mai
einschließlich zu erfolgen.

Formulare für die Anmeldungen werden im
Steuerbureau , Rathaus , 1 . Obergeschoß. Zimmer
Nr . 12 und 13, unentgeltlich abgegeben . Den¬

jenigen Steuerpflichtigen , welche im Vorfahre 1209
Mark und mehr versteuerten , wird vom Vorsitzenden
des Schätzungsausfchusses ein Steuererklärungs¬
formular zugeschickt. Der Richtempfang desselben
entbindet aber nicht von der vorstehend hezeichne-
ten Anmeldepflicht . Wer unter 1200 Mark ver¬
steuerte und Schulden usw. anmelden will, muß
sich das Formular selbst holen , ober die Anmeldung
im Steuerbureau zu Protokoll geben.

Delmenhorst, den 11 . April 1919.

Rrake.

Durch Bekanntmachung der Kriegsrohstoffabtei¬
lung in Berlin sind die Bekanntmachungen betr.
Ausnahmebewilligungen zu der Bekanntmachung
betr . Beschlagnahme , Behandlung usw. von rohen
Kanin - , Hasen - und Katzenfellen und aus ihnen
hergestelltem Leder , betr . Beschlagnahme , Bestands-
erhebung und Höchstpreise für Salzsäure , betr . Auf¬
hebung der Höchstpreise für Salzsäure und die
namentlich Angestellten Verfügungen betr . Beschlag¬
nahme und Bestandserhebung von Gerbstoffen
außer Kraft gesetzt worden . Ferner sind die Be¬
kanntmachungen betr . Webstoffe, Webwaren , Wolle,
Kunstwoll« , Kunstbaumwolle , Lumpen , Garne,
Holzzellstoff, Strohzellstoff und die mit der Web¬
warenfabrikation im Zusammenhänge stehenden
Bekanntmachungen aufgehoben und durch andere
ersetzt worden , da dies« Rohstoffe künftig nicht mehr
von der Kriegsrohstofsabteilung in Berlin , sondern
vom ReichswirtschaftSamt in Berlin verarbeitet
werden . Aenderungen sind außerdem eingetreten
in den Bekanntmachungen betreffend Höchstpreise,
-Beschlagnahme von Leder, betr . Beschlagnahme,
Behandlung , Verwendung und Meldepflicht von
rohen Großviehhäuten , Roßhäuten , Kalbfellen,
Schaf -, Lamm - und Zi-egenfellen . Die Bekannt¬
machung betreffend Beschlagnahme , Destandserhe-
bung und Höchstpreise von rohen Reh - , Rot - , Dam -,
Gemswild - , Hunde -, Schiveine - und Seehundfellen,
Wallrotzhäuten , Renn - und Elentirrkellen treten
auch insoweit außer Kraft , als sie noch nicht durch
die Bekanntmachung vom 80 . November 1918 außer
Kraft gesetzt sind. Die Bekanntmachungen können
bei der Unterzeichneten Behörde , bei den Handels - ,
Handwwrks- und Landwirtschaftskaminern einge¬
sehen werden . Sie können ferner von der Kriegs¬
rohstoffstell« in Hannover , Geovgstrahe 19/20, un¬
entgeltlich bezogen werden.

Brakei. O ., den 14 . April 1919.
Amt Brake.

R . Weber.
Der Arbeiterrat.

H a u ck. _

R.61Q68 OeSioKt
blsi1osr » rtvr 1'«lnt,vveiüs , rart« ULnäs
Rklrä i» Icürrvstsr srrsiokt äurvd
rvsissn sltdavLkrt . unüdsrtrolt « » « »

Lr « mklelcel, Nun»
Lvln u. k'ÜltokrR va . »ottivinä« n. u. xroöporixs klrnit
vir -ä sekus !! d« saltixt . 1*ud« 2 U . Vappslüvtzv 3,5Ü Al«

ßlomtzm L MM ! . W !ü ü. WMWKI !ce1ZL

LkMelle-
MW

in Hatterwüsting
Bahnst . Sandkrug

(Oldenb .)
Kirchhatten . Der Brink¬
sitzer Hermann Haake vor
Hatterwüsting läßt wegen
auderweitlgen Ankaufs
seine daselbst belegen«

LandsteLte
mit Antritt 1 . November
v( I . Ackerl . nach Abernte
verkaufen. Die Besitzung
besteht aus dem 1912 er¬
bauten Wohn - und Wirt¬
schaftsgebäude , neuem
Schuppen , Hühnerstall u,
den 6,3436 k» Garten -,
Acker - u . Weideläudereien,
direkt beim Hanse belegen.
Die Stelle ist daher leicht
zu bewirtschaften und
würde fürRemner,Kriegs-
beschädigte oder deigiei
chen passend sein, auch sich
iür Gemüsebauer eigne» .
Dieselbe liegt 14 Irin von
Oldenburg , 10 Minute»
von der Chaussee Hatten-
Oidenburg u . von Station
Landkrug ( Strecke Olden
lang - Osnabrück) zirka
4 Icm entfernt.

Berkaufstermin ist an-
gesetzt am
MttM . I . Mi d. 3 ..

nachm . K Uhr,
in D . Bräues Wirtshaus
in Kirchhatten und kann
bei genügendem Gebote
der Zuschlag erfolgen.

ti . Kipken,
amtlicher Auktionator

Kirchhatten.
Ladeneinrichtung , Bett¬

stelle mit Matr . , Küchen
schrank , LRetselörbe billig
zu verkaufen . (1507

Bremer Str . 50, Pt. l.

pärberei u . essiem
>Vs8clisn8la !1

llüstringsn , Letsrrtr . 59.

LaniWe-
mW

in Kirchhatten,
Bahnst .Huntlose « , Oldbg.

Landmann I . Brengel-
mann das ., beabsichtigt
wegen anderweitigen
Unternehmens seine

Besitzung
bestehehend ans guten,
geräumigen Gebäuden
(Wohnhaus , Scheu,re und
Stall ) , sowie 13 Hektar
Garten , Obstgarten , Acker
und Grünländereien (zum
größt «» Teil gute Wiesen
und Weidenl , mit Antritt
zum 1 . November d . I,
Ackerland nach Abernte,
zn verkaufen.

Die Besitzung liegt nahe
der Chaussee Kirchbatren-
Huntlosew (Strecke Olden¬
burg - Osnabrück ) . und ist
von Station Hnntlosen
ca 5 Icm entfernt . Wegen
der Wiesen und Meiden
kann mehr Hornvieh ge¬
halten werden , daher seh,
ertragreich und zum An¬
kauf zu empfehlen.

Verkaufstermin siebt
an auf s1522

« «sich . 8 . MI.

llilWltW SM,
inAd .GchnitgersWirts-
baus in Kirchhatten , lind
soll bei annehmbarem Ge¬
bot der Zuschlag erteilt
werden.

kl . Mpksn,
amtl . Auktionator.

Kirchhatten.

Zu verkaufen
1 Chaiselongue , 1 mod.
Bettstelle mit Matratze u.
Auflegeklsse» , 1 2 schlaf.
Bettsielle mit Matratze,
2 Kinderbet stellen, 1 Kü-
chenfofa, 1 kleine gesiri-
chene Kücheneiurichtttvg.

Metlnmstr . 15 , pt . r.

M . SOkulktt
ölarAarstsnstrasss 4,

Dabaü , 2iAarr . , 2iA».rstt.
8psri »I -6ssodäkt kür

rsin u . LUsoirrvars , Orob -,
LIittsl - u . Vsillsokvitt in

all«» krsislsASN.

Gründlicher

Will UM
wird er,eilt von d >n An¬
fangsgründen bis zur
höchsten Vollendung.

Zu erfragen in der Fi-
l al - Erpedlt . Ulmenstr . 24-

WdfinöonW
niüsson 8iozstst , clsnn
Kutsusus ^-rtiLslsinä
gssnekt . klub .Lis « ins
lörttuänvA , rvsvä 8je

uns VVc >Ilso8iv
stvas srkabrso , vsrl
8is sofort unssrs Lro-
-urbürs mit 643 ( 1478

auä Outseboios üben
Kk . 20.— xsz . blLab»,
oäsr Vorsins von » ui
K 2 — /Xllx . lncku-
stris uncktlanckeis-
Oeosllscttakt . 6sus
>.<i - Vsrtr . t . IV sstkLlsn
OläonburA , Lrsmsn:
R käumoken, ksemsn,

Laraässtrasss 31.

Schuhleisten
wieder reichlich in allen
Nummern 22— 46 cingetr.

Mg .

'
ZWjMW

'
hMN.

Lederhandlung . ( 15l<>
Ecke Ka -ser- u . Luisenstr.

KauZLlmle (LI
Iheistse und Lvlisrkurss
äust 'übrl Programm trsi.

wenden
von Herren -Oberkleidung

Umarbeiten
v .Miiitär - u Zivilkleidung,

von großen Anzügen
in kleinere.

u. Mab
von Herren - Oberkleidung

Damen -Mänieln und
Koslümen.

EleganteForm ! GuterSitz!
H KsppelkokL

Ecke Roon - u . Deichstraßs.
— Fernruf 183. —

bumpeil
Tuch- und FlaneUabfälle,
Felle . Papier , Knochen,
Eisen sowieMetallabfälle
Hädicke , Rüstriugen II,

Brunsstr .. 2,
Eingang Toundeichstr.

Is ^glltW
Garantiert reine Ware,

hat laufend abzugeben
100 Rollen Mt . 95 . — ,
500 Rollen Mk. 465. — ,
1000 Rollen Mk. 900. - .
jed. Posten sofort lieferbar.
Quirin Hüser , Bochum,

Alleestr. 5l . 9

PNN2688-

Zioffanbk
Zn verknnfen

ein Sofa mit Umbau,
ein großer Ausziehtisch
und 4 Stühle . (1537

We . stftr . 102, pt l.
Kleuer Tüllbrautschleier
V» mit hübsch, künstlichen
Kranz u . Deckosf . - Rock b.
z . vk. Mellumstr . 20,p . r.
Das .4Ztr .Karlsl -Kt .g .Eier
u . Karl . g . Kokoslaüfer od.
Blumenkrippe zu vert.

/ ^ fnoict Lruss
konzessionierter
Kammerjäger.
Marienftraße2
Telephon 1402.

^ vno ! <j 35U8S

MeiWlkl ! illk Stlldt lilld Amt M »im.
Stadtmagistrat Oldenburg

Die Ausgabe der neu ausgefertigten Stamm-
iarten finden für die nachstehend genannten
Straßen auf der Polizeiwache , Rathaus II , Erd¬
geschoß, in folgender Reihenfolge statt:
Montag den 28. d . M . , vormittags 8 bis 1 Uhr,

für die Straßen : Acker -, Alexander -, Brommh -,
Ehnern -, E,eu - , Gertrudenstraße , Hochheider-
lveg, Kirchhofstraße , Knie - und Kreuzsiratze,

nachmittags von 3 bis 7 Uhr für die Straßen:
Lanibertistraße , Lindenhofsgarten , Mittelgang,
Radorster , Ranken -, Reben - u . Weskampstraße.

Dienstag den 29. d . M ., vormittags von 8 bis
1 Uhr, für die Straßen : Adler -, August -, Blu¬
men -, Brüder -, Dwo -, Friedrich -, Hochhäuser-,
Humboldt -, Jäger - und Jakobistraße;

nachmittags von 3 bis 7 Uhr für die Straßen:
Johannisstraße , Kastanienallee , Margareten -,
Marslatour - , Nelken-strutze, Philowph >.' nweg,
Röwekamp , Sedan -, Sophien -, Werbach-, Würz-
chburger und Ziegelhofftraße.

Mittwoch den 39. d . M . , vormittags von S biS
1 Uhr , . fiir die Straßen : Friedensplatz , Georg -,
Grüne , Heiligengeiststraße , Heiligengeistwall,
Jnfanteriekaserne und Kurwickstraße;

nachmittags von 3 bis 7 Uhr für die Straßen:
Länge Straße , Lappan , Motten -, Neue , Peter-
stratze, Pferdemarkt , Waffenplah , Wallgraoen
und Wallstraße.

Freitag den 2 . Mai d. I ., vormittags von 8 bis
1 Uhr , für die Straßen : Alexanderchaussee , Ar¬
tillerieweg , Bahn - , Brook-, Bürgerbusch - , But¬
tel -, Dietrichs -, Ehnernweg , Cllernbrook , Erlen -,
Friedhofsweg , Melkbrinl , Mittelweg , Nadorster
Chaussee, Nedderend , Ofener Chaussee, Rauhe¬
horst , Sachsenstraße und Sackweg;

nachmittags von 3 bis 7 Uhr für die Straßen:
1 . , 2 . und 3 . Feld -, Franken -, Friesen -, Goten¬
straße , Haarenfeid , Hackenweg, Jägerstraße , In¬
fanterie -, Johann -Justus - Weg, Kiävemannsttfr

' 8 , Land - , Scheide -, Schul -, Schützen-, Sta¬
tionsweg , Vahlenhorst und Widukindstrahe.
Die Ausgabe der Stammkarten erfolgt nur an

die Haushaltungsvorstnäde oder an solche Beauf¬
tragte derselben , die über die auf den Stammkar¬
ten angegebene Personenzahl genau Auskunft
geben können.

Oldenburg, den 24. April 1919.

II . Gesamtstadtrat.
S . Feststellung der Voranschläge für 1 . Mat

1919/20:
a ) der Armenkaffe ,

' ''
b) des ArmenarbeitshanseS,
v) der Wegekasse der Stadtgemeinde,
4) der Kasse der Volksschulen,
« ) der Kaff« der Elisabethschule,
k) der Kasse der Fortbildungsschule »,
x ) der Schlachthofkasse,
d ) der Kriegskasse,
i.) der Kaffe der Gesamtgemeinde,

t . Bauliche Aenderung des Fortbildungsschulge¬
bäudes an der Huntestraße.

4 . Entschädigung für die Tötung eine- rotz-
kranken PferdeS.

4» . Veräußerung der Grundfläche eine - früheren
Wasserzug « » (Osterstraße ) .

Ztadlmagistrat Oldenburg
Dem Kaufmann Hermann Helms , Nadorster

Chaussee 39, ist der Verkauf von Butter und Käse
übertragen worden.

Oldenburg, den 22. April 1919.

HI . Etadtrat.

stadtmagistrat Oldenburg
Sitzung

des Magistrats , Gesamtstadtrats und Stadtrats
Dienstag den 29. Aprsi 1919, 5 Uhr nachm.,

im Sitzungssaale des Rathauses.
Tagesordnung:

I . Gesamtstadtrat und Etadtrat.
1 . Feststellung des Voranschlags der Schulden-

ttlKUn-gS -laffe 1 . Mai LSLS/3S.

. Feststellung der Voranschläge für 1 . Mai
1919/20:
a) der Straßenkasse,
d) des Grun -dstücksfondS,
0) der Kaffe der Oberrealschule,
ü ) der Kaff« der Emilien schule,
s ) der Kasse der Vorschule,
1) der Kasse der Mittelschulen,
x ) der Kaffe der Markthalle,
h ) der Kasse des Gaswerks,
i) der Kasse des Elektrizitätswerks,
L) der Kaffe des Wasserwerks,
I) der Theaterkaffe,
w ) der Stadtkasse.

. Aenderung -der Gebührenordnung für die
Kübelabfuhrgebühr.

. Aenderung der Hafengebührenordnung.

. Erweiterungsbauten bei den städt . Werken.

. -Aufnahme einer Anleihe.

. Veräußerung eines TrennstückeS vom Stra¬
ßengrunde ( Steinweg ) .

11 . Nachbewilligung von Kosten für Ehrenpforten
für die heimkehrenden Krieger.

12 . Einrichtung eines Klaffenraumes im kleinen
Palais für die Stadtmädchenfchule

IS . Unwiderrufliche Anstellung eines Schutzmanns.
IV . Magistrat , Gesamtstadtrat und Stadtrat.

14. Annahme einer Turnlehrerin für die Mittel¬
und Volksschulen.

V. Magistrat und Stadtrat.
15 . -Annahme einer Lehrerin für die Stadt¬

knabenschule L.
16. Annahme eine» wissenschaftlichen Hilfslehrers

für die Cäcil-ien - und Oberrealschule.
17. Beurlaubung eines Lehrers von der Sta -dt-

knabenschule und Annahme von zwei Ver¬
treterinnen für diese Schule.

18 . Festsetzung o« S Gehalts für eine Mittekschul-
lehrerin.

IS . Annahme « n»s Ges «mgleh«»rS für die
Cariliemschule.

Gemeinde Ofternburg.
Die nach der Verfügung des ReichsernährungS-

amts von den Kartoffel -Selbstversorgern abzu¬
liefernden Ueberschußmengen von 1 Zentner pro
Kopf , sowie alle übrigen noch sonst ablieferungs¬
pflichtigen

Kartoffeln
sind am Montag den 28. d. M ., vormittags von
9 bis 12 Uhr oder nachm, von 3 bis 6 Uhr bei der
Kartenausgabe , Bremer Straße 28, gegen Bar¬
zahlung zum Preise von 8,50 Mk. für den Zentner
abzuliefern . tB

Rosenbohm.

Genreinde Wernburg.
Dörräpfel und Darrerbseu

gelangen noch, soweit der Vorrat reicht, in der Ver¬
kaufsstelle des Schlächtermeisters Schröder , Eschstr. 4,
an Einwohner der Gemeinde Osternburg zur
Ausgabe.

Rosenbohm.

/

Gemeinde Eversten.
Ausgabe von Saatkartoffeln nur für

diejenigen , die vor dem 1 . November 1918 bestellt
haben.
Montag den 28. April 1919, nachmittags von 2 bis

6 Uhr : für die Buchstaben 2V—6 beim
Spritzenhaufe.
Da di« Ablieferungen der Kartoffeln erst zum

Teil erfolgt ist, können vorläufig nur beschränkte
Mengen abgegeben werden . -

Lebensmittelkarte vorlegen.
Bruns.

Sie EMrWstMiMe
Men umgehend in unlerer
WeMM . HMknltr . U. die

limr-KM»
Molen.

Gemeinde Osternburg.
Laut Beschluß des Gemeinderat » . findet am

25. Mai 1919 eine ,

sämtlicher Wasserzüge statt.
Die Uferanlieger und sonst Verpflichtete haben

die Wasserzüge bis dahin zur Vermeidung von
Brüche und Ausführung etwa versäumter Arbeit
auf ihre Kosten , in einen schaufreien Zustand zu
fetzen.

Rosenbohm.

Reparaturen
M NÄlirrÄaerir u -^ 1 W
M werden fachmSnnisch, . -. M

schnell und billig ausgefnhrt bei

Mdr, AM : : ReAiM,
Osternbttrg , SchulstratzeL4.

Empfehle gute Fahrräder mit I» Gummi . !
Tämttiche Ersatzteile und Federbereifung M

^
unter äußerst billigen Preisen.

Gemeinde Ofternburg.
Ausgabe bou « peisekartoffeln

am Bahnhof Osternburg am 'Montag , den 28 . d .M.
vorm , von 8 bis 11 Uhr für die Banerschaftcn 1 — 3
und Tweelbäke, nachm , von 2— 5 Uhr für die Bau-
erschaften 4— 5 , Bümmerstede und Neuenwsge.

Gutscheine unter Vorlegung der Kartoffrlkarten
bei Hullmann.

Rosenbohm.

OleiGnbufS,
P«tsr »trns8s 45 - lolskon 1668
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Wilhelmshaven , 25. April.
Magistrat und Bürgervorsteher traten heute nachmittag zu

einer Sitzung zusammen , die Bürgermeister Bartelt kurz nach
4 Uhr eröffnet « und leitete.

Zur Tagesordnung stand die E t a t s b e r a t u n g. (Ayf
dessen einzelne Positionen werden wir dieser Tage zurück-
konimen.)

Bürgermeister Bartelt wies einleitend darauf hin , daß
seit drei Jahren wieder der erste gedruckte Entwurf Vovgelegt
werden könne, dessen Vorarbeiten bereits vor Jahresfrist in An¬
griff genommen wurden . Durch die Revolution sind viele Neu¬
erscheinungen in der Finanzverwaltung zu verzeichnen, die eine
Erhöhung der Ausgaben um etwa 120 000 Mk. bedingten . Die
durch die Auskreisung am 1 . April entstandenen Ausgaben für
Verzinsung und Auslösung decken sich mit den Mehreinnahmen.
Finanzausschuß und Fraktionsvorsitzende haben in mehreren
Sitzungen den vom alten Kollegium bereits aufgestellten Etat
durchberaten , so datz sich eine Einzelberatung wohl erübrige . Die
Deckung der Mehrausgaben der Stadt sei durch den Mehrertrgg
der Lustbarkeitssteuer , die insgesamt auf 150 000 Mark veran-
schlaÄ sei, der Stromlieferung um 65 000 Mark , der Erhöhung
der Grundsteuer von 3,3 auf 4 vom Tausend und der Er¬
höhung der Einkommensteuer von 175 auf 215
Prozent zu erreichen . Bezüglich des Kriegsetats bemerkte
der - Bürgermeister , datz sich der Abbau der Altbekleidungsstelle
gut vollziehe. Das Lebensmittelamt habe an Umsätzen u . a.
zu verzeichnen : Brotversorgung 1200 000 Mk. , Fleischversorgunq
1 100 000 Mk. , Kartoffelversorgung 1 000 000 Mk. , Kolonialwaren
1500 000 Mk ., Futtermittel 100 000 Mk. , Brennmaterial ( nur
Recdereibetrieb ) 50 000 Mk. , insgesamt betrug der Umsatz
6 >4 Millionen Mark , wodurch sich der Geldbetrieb um 150 Proz.
erhöht habe und die Tätigkeit d^ Lebensmittelamtes anerkannt
werden müsse. Bezüglich der Versorgung mit Kartoffeln bis
zur neuen Ernte wird die Stadt nicht in Verlegenheit kommen.

Wortführer Hümme sprach seine Freude über den klaren
Etat qus und schlug vor, nachdem die Fraktionen dazu bereits
Stellung genommen haben , von einer Einzelberatung abzusehen.

Bv . Niehoff bemerkte , datz die meisten der neugewahlten
Bürgervorsteher sich schlecht ein abschließendes Urteil über den
Gesamtetat machen -und beantragte , nur eine Generaldebatte
vorzunehmen.

Wv . Mein ecke unterstützte den Antrag , der sonst keinen
Widerspruch fand.

Bv . Niehoff als erster Etatsredner verlangte zur Hebung
der Volksbildung im allgemeinen die Einheitsschule , Beseitigung
der Vorschulen , obligatorische Fach- und Haushaltungsschuien
und die Einrichtung eines Volkshauses . Der Verarmung mutz
durch eine entsprechende Wohlfahrtspflege vorgebeugt werden,
die städtischen Betriebe und die Arbeitsbedingungen der Be¬
amten , Lehrer und Arbeiter müssen mustergültige sein . Ent¬
sprechende Vorschläge zur Aufbesserung werden kommen . Der
Redner trat für Regiearbeiten und Uebernahme der Betriebe
ein , verlangte die Beibehaltung der Rationierung der Lebens¬
mittel , Erwerb von Eigenproduktionsbetrieben und Grundbesitz.
Die Stadt müsse unbedingt versuchen, freie Plätze und staatliche
Gebäude in ihren Besitz zu bringen , schließlich wünscht er den
Bau eines Krematoriums , Theaters und einer Schwimmhalle
und eine Erweiterung des Wirtschaftsgebietes durch eine Ver¬
schmelzung mit Rüstringen und dessen Umgebung . Er er¬
wartete hon den Rechtsparteien eine Anpassung an die Neuzeitund eine dementsprechende Neuzusammensetznng des Magistrats.

Bv . Meinecke weist für seine Partei den Ausdruck
„ Rechtspartei " zurück. Mit seinen Freunden wird er positiv«
Arbeit gern unterstützen , praktische Erwägungen und Theorien
müssen vereinigt werden , , einseitige Machtpolitik sei zu ver¬
werfen . Die kulturellen Maßnahmen stehen im Vordergrund,
auf die der Bürgermeister leider nicht näher eingegangen sei.
Er tritt für Len Abbau der Vorschulen und die Einheitsschuleein . Es feien über 1000 Vorschüler vorhanden . Der Schulvor¬
stand wird sich bald mit der Frage beschäftigen. Der Volks¬
bücherei, die keiner Tendenz huldige , zollt er Anerkennung und
wünscht deren Ausbau . Er ist gegen Regiebetriebe und be¬
zeichnet die freie Wirtschaft als Ideal . Der Mittelstand müsse
erhalten werden , der freie Handel sei der Rationierung dorzu-
ziehen . Für Theater und Kunst muß mehr getan werden , die
Verhandlungen über Geländeankauf sind bald aufzunehmen und
die Uebernahme der Baupolizei zu beschleunigen . Scharf
wendet er sich gegen eine Vereinigung mit
Rüst ringen und hofft auf ein baldiges Aufblühen des
städtischen Wirtschaftslebens.

L. Beilage.
Bv . Apelt unterstützt die meisten der von Niehoff ge¬

gebenen Anregungen , ist für freien Handel und Ausschaltung
des Regiebetriebes . Bezüglich der Verschmelzung mit Rüstringen
will er die Maßnahmen der Regierung abwarten.

Bv . Püschel findet in Meineckes Ausführungen Wider¬
sprüche.

Bv . Riffert geht auf die Müllabfuhr ein , woraus Senator
Wittber erwidert , datz für diese noch nicht die nötigen Ein¬
richtungen vorhanden seien . Wortführer Hümme betont , datz
die '

Verbrennungsfrage zu erwägen und die dauernde Unter¬
bringung des Mülls die Hauptsache sei.

Bv . «Riffert glaubt einen Buchungsfehler bezüglich eines
Darlehens an den Gewerbeverein im Etat feststellen zu können.
Dem .Rechnungsbureau wird eine Prüfung der Angelegenheit
übertragen.

Schließlich wird der Etat , «der in Einnahme und Ausgabe
mit 4 200 668,38 Mk. balanziert , einstimmig angenommen . —
Der außerordentliche Haushaltsplan weist in Einnahme und
Ausgabe 401116,10 Mk. auf , er wird ebenso wir der Kriegs-
Haushaltsplan mit 3 .550 000 Mk. Einnahme und Ausgabe ein¬
stimmig angenommen.' Der Bürgermeister erklärt , datz der Magistrat diesen Be¬
schlüssen beigetreten sei.

Die Steuerlasten werden schließlich wie folgt festgesetzt: Ge-
nieindeeinkommensteuer 215 Prozent (gegen 175 Prozent im
Vorjahre ) , 4 v , T .

' des durch Schätzung ermittelten gemeinen
Wertes der im Stadtbezirk belegenen bebauten Grundstücke und
6,6 v . T . der unbebauten Grundstücke, 200 Prozent der staatlich
veranlagten Grund - und Gebäudesteuer . Die Gewerbesteuer
beträgt in Steuerklasse 1 : 1,885 Prozent , Klaffe 2 : 1,69 Prozent,
Klaffe 3 : 1,496 Prozent , Klaffe 4 : 1,30 Prozent.

Der Bürgermeister gab sodann einen Dringlichkeitsantrag
des Wv . Krüger und Genossen bekannt , der dahin ging , die
Stadt möge für die Mitglieder der Städtewehr die durch Ver¬
sicherung gegen «Unfall , Tod und Haftpflicht entstehenden Kosten
übernehmen . Im Laufe der Debatte wandten sich die Bvv.
Fooken , Knorn und Niehoff gegen diesen Antrag , wäh¬
rend die «Bvb. Mein ecke , Raschke , Freese und Senator
Wittber dafür eintraten . Schließlich wurde ein Antrag des
Wortführers Hümme mit 18 gegen 13 Stimmen angenom¬
men , daß sich das Kollegium grundsätzlich dafür ausspricht , über
die Höhe des zu zahlenden Betrages aber erst eine Aufstellung
vorgelegt werden soll. — Nach den Angaben der Antragsteller
handelt es sich um 800 bis 1000 Personen , für die pro Kopf 25
Mark zu zahlen wären . Me sozialdemokratischen Neid ner waren
prinzipiell gegen eine derartige Bewilligung , während dre
bürgerlichen die Städtewehr für unbedingt notwendig hielten
und bei Nichtbewilligung des gestellten Antrages eine Auflösung
der Wehr ankündigten.

«Schluß der Sitzung kurz nach 7 Uhr.

Gl - enhrtVKisetz - sftfnesrfehs
Airs - leseirheiten.

Strafkammer.
Nurich , 23. April.

Der Schuhmacher Karl Heinrich Walter aus Rüstringen
wird des schweren Diebstahls beschuldigt. In der Nacht zum
1 . März d . I . wurden aus dem Lager des Mobilmchnngsamtes
Oldenburg in der Fechthalle in Wilhelmshaven 20 blaue Tuch¬
hosen, 20 Halstücher , Kniewärmer ^ Militärstiefel und -Schuhe
sowie andere Sachen entwendet . Als Täter konnten bald nachher
der Angeklagte Walter und der Matrose Bitterling festgenommen
werden . Letzterer wurde dem Militärgericht überwissen . Der
Angeklagte ' Walter ist im heutigen Termin insoweit geständig,
als er zugibt , an dem Diebstahl beteiligt zu sein . Er will
„Schmiere " gestanden haben , als Bitterling die Sachen heraus¬
holte . Da sich herausstellt , daß der Beschuldigte 21 mal vorbe¬
straft ist , erkennt das Gericht auf 3 Jahre Zuchthaus . Außerdem
«wird auf 10 Jahre Ehrverlust und Stellung unter Polizeiaufsicht
erkannt.

Oldenburg, 26. April.
Landestheater . Montag den 28. April findet zum Besten der

! Wohlfahrtskasse für deutsche Bühnen eine Wiederholung ver
Operette Rose von Stambul statt . Der Vorverkauf für diese Vor¬
stellung beginnt am Sonnabend . Dutzendkarten haben nur noch
Gültigkeit für die Vorstellungen am Freitag , Sonntag und
Montag.

Eröffnung der Oldenburger Börse . Am Mittwoch den 7 . Mai
- 1919, vormittags 10 «4 Uhr, findet in der Union zu Oldenburg

Ssnntag,
den 27 . WprrL 1919.

die Eröffnung der Oldenburger Börse statt . An der Eröffnung
der Börse werden , wie verlautet , namhafte Kaufleute aus Hol¬
land teilnehmen . Es ist zu erwarten , datz bereits größere Ge¬
schäfte in Futtermitteln und anderen Artikeln , die zur Ein - und
Ausfuhr freigegsben sind, getätigt werden.

Die Rückständigsten! Die Organisation der Friseurgehilfen
schreibt uns : Es wird angebracht fein , in der Zeit des sozialen
Fortschritts darauf hinz-uweifen , daß eine Kategorie der Ar¬
beiterklasse noch nicht aufgerüttelt ist und einfach nicht mitinacht.
Es sind hier die Stehkragenproletarier , die Friseurgehilfen , die
sich nie um die Organisation gekümmert , die meistens einzeln
hercmgeholt waren und blieben schlecht organisierte Kollegen.
Eine Verbesserung in Lohn und Arbeitsbedingungen wurde selten
durch eigene Kraft erreicht und meistens nur durch Gesetz hevbei-
geführt , aber immer erst dann , wenn andere Berufe diese Vor¬
teile längst ausgekostet hatten . Daß dieser Zustand jetzt weiter¬
besteht und weiter zu bestehen droht , ist traurig , aber leider
wahr . Jetzt sind noch Gehilfen da, die durch nichcs zum Beitritt
in die Organisation zu bewegen sind. Daher rufen wir nun
jeden Arbeiter und Parteigenossen auf , überall , wo sie sich im
Friseurgeschäft bedienen lassen, sich von dem Gehilfen das Ber-
bandsbuch oder die grüne Kontrollkarte zeigen zu lassen, und
falls der Gehilfe nicht im Besitze einer solchen ist, denselben der
Organisation der Friseurgehilfen zuzuführen . Auch bei den Ge¬
schäftsinhabern wird ein diesbezüglicher Hinweis zu empfehlen
sein . Mehrere bereits organisierte Kollegen sind auf Drängen
ihrer Meister wieder ausgetreten , z . B . bei Herrn Scheller,
Haarenstraße , und Herrn Fehlhaber , Friedensplatz . Uns ist es
unmöglich, in jedem Geschäft einzeln zu agitieren wegen der Ge¬
fahr des „Flisgens "

. Die organisierten Genoffen werden diesen
Hinweis zu -würdigen wissen und uns die erbetene Unterstützung
angsdeihen lassen.

Die Organisation der Landarbeiter , Forstarbeitcr und Dienst¬
boten auf dem Lande macht -auch im Freistaat Oldenburg gute
Fortschritte . Es sind bereits mehrere Ortsgruppen im Deutschen
Landarbeiterverband gegründet . Wenn die Organisation jetzt
daran geht , hier im oldenbnrger Lande einheitliche Lohn - und
Avbeitsverhältnisse festzulegen , so bedarf es daher in erster Linie
eines festen Zusammenschlusses aller in Frage kommenden Ar¬
beiter und Dienstboten . In Organisationsangelegenheiten wende
man «sich an eine der folgenden Adressen : Herrn . Hahn , Olden¬
burg , Alexanderchaussee 114 , Bezirksleiter für Oldenburg ; Ewald
Müller , Hannover -Döhren , Querstraße 26, Gauleiter ; Georg
Schmidt , Berlin «SO . 16 , «Michaelkirchplatz 1, 2 Tr ., Verbands-
Vorstand.

Brake . Nachdem sich die hiesige organisierte Arbeiterschaft
über die Maifeier geeinigt , dürste die Feier zu einer wüch¬
sigen Demonstration werden . Voraussetzung ist natürlich , datz
sich nun auch sämtliche Mitglieder der einzelnen Organisationen
daran beteiligen . Ohne Entschuldigung darf keiner fehlen . Das
Programm ist reichhaltig . Morgens 6 Uhr Treffpunkt bei H.
Büsing (Burg Hohenzollexn ) . Zwangloser Spaziergang zum
alten Schützenhof . Von 10 bis 12 Uhr Konzert bei H . Büsing,
Fr . Schröder , A. Welzel und im Zentral -Hotel . Die Aufstellung
der Vereine erfolgt um 2 .30 Uhr beim Butjadinger Hof und
zwar in folgender Reihenfolge : Radfahrer , dann die Kinder vom
9 . Lebensjahre an , Musik, Zimmerer , Handlungs -Gehilfen,
Transportarbeiter , »Bauarbeiter , Freie Turnerschast , Böttcher,
Gemeinde -Beamten , Musik, Staatsarbeiter , Maschinisten und
Heizer , Buchdrucker, Metallarbeiter , Holzarbeiter , Bureau -An¬
gestellten , Gesangverein Frohsinn und Eisenbahner . Der Fest¬
zug setzt sich um 3 Uhr in Bewegung bis zur Kirche in Hammel¬
warden und zurück, dann durch die Mittelstraße , Kirchen-,
Grüne und Lange Straße bis zur Kaje , dort Festreden . Nach¬
dem geht der Festzng weiter durch die Breite , Querstraße , Siel,
Bahnhof , Golzwarder -, Weser -Straße bis zum Alten Schützen¬
hof, dortselbst Aufölung des Fcstzuges . Abends findet Ball bei
H . Büsing , A. Welzel , Fr . Schröder und im Zentral -Hotel statt.
Eintrittsgeld 60 Pf . , Tanzband 2 Mk. ,

Dangirstermssr . Umständehalber findet die Mitglieder¬
versammlung des Soz . Wahlvereins am Sonnabend den
26. d . M . nicht bei Kracke, sondern im Bahnhofsrestauranl
( Schiller ) statt . Genosse Reuter hält einen Vortrag.

Vevirri -etzt <rs.
Billige französische Seide . Aus Frankfurt a . M . wird be¬

richtet : Wie in anderen Städten sind auch hier Vertreter ver¬
schiedener französischer Seidenfirmen eingetroffen , die doppel-
breite Ware zu 9 Frank anbieten , das ist ein Drittel weniger als
die seitherigen Inlandspreise . Da Lyon große Vorräte «haben
soll, so werden wohl die jetzigen Angebote noch nicht fest bleiben.

deutende Rolle . — Was besagt demgegenüber das Urteil von
Literarhistorikern wie Goedeke, der im Anschluß an die „Würdi¬
gung " Groths das Urteil «fällt , daß die mundartliche Dichtung
„kein Fortschritt , sondern ein «Abfall vom Reichtum des Hoch¬
deutschen" sei, oder von dem Oberbanansen König , der „ dieser
ganzen Richtung keine große Zukunft prophezeien noch auch
wünschen" kann.

Gerade die gegenwärtige Zeit , die viele, viele Schleswig -Hol¬
steiner mit banger Sorge den schicksalsschweren Entscheidungen
der nahen Zukunft entgegcnblicken läßt , ist besonders dazu ange¬
tan , im Gedenken jenes echt deutschen ALcmnes, das Gefühl dafür
zu wecken , «wes Stammes und Art man sei, und des ureigensten
völkischen Wesens in tiefster Seele sich bewußt zu werden . In
diesem «Sinns wird der hundertjährige Geburtstag Klaus Groths,
über den Rahmen eines bloßen Gedenktages hinaus , für viele
seiner Landsleute ein Tag nationaler Selbstbesinnung sein.

Ei« Liebssss - LehL
Bon Klaus Groth.

Lat mi gan , min Moder floppt!
Kat mi gan , de Wächter röppt!
Hör ! wa schallt dat still un schön!
Ga und lat mi smuck alleen!
Süh ! dar liggt de Kark so grot!
An de «Mur dar slöppt de Md.
Slap du sund und denk an mi!
Jk -drüm de ganze Nacht vun di.
Blöder lurt ! se -hört 't gewiß!
Mu's genog ! — adüs ! adüs!
Morgen abend , wenn se floppt,
bliv ick, bet de Wächter röppt.

Notizen . Die «Stadt Wien beschloß, die im Wiener Besitz
befindlichen Briefe Gottfried Kellers an Paul Heyse zu er¬
werben und sie der Stadt Zürich als vorersttge DankeSabfindung
für die schweizerischen Lebensmittelsendungen zu überlassen . —
Seine Kriegserinnerungen kündigt auch der frühere
Kriegsminister v . Stein an.

Für das Deutschland, das wir durch seine Machthaber
kennen , habe ich nicht viel übrig . Etwas anderes ist es , wenn die
Sozialdemokratie zur Macht gelangt , was voraussichtlich nicht so
lange «mehr dauern «wird . Dann «brn ich bereit , meine Arme aus¬
zustrecken zu gemeinsamem Wirken . '

Ajörnso » .

^ Feitilletsir
ILlarts

Inmitten Schleswig -Holsteins , der meernmschinngenen Halb¬
insel, gleich. weit entfernt vom dänischen wie vom HMdeuischcn
Sprach - und Kulturgsbiet , dort , wo sich die baumlose Geest mit
ihren Heiden und Dlooren , ihren braunen Aeckern und dürftigen
Wiesen scheidet vom baumlosen fruchtbaren Marschlauo mit seinen
fetten Kögen und weidenden Ochsenherden, seinen hohen Deichen
und breiten , tiefen Wassergräben , seinen Windmühlen , dort liegt,
abseits vom lärmenden , hastenden Getriebe der großen Welt,
Heide, das trauliche Landstädtchen, in dem vor hundert Jahren
Klaus Groth . - er Klassiker des niederdeutschen Knlturgebietes,
geboren ward , Kein Aristorvütensproß wie Storni , kein Prole¬
tarierkind wie sein großer Landsmann Hebbel, sondern als Sohn
eines Müllers und Kleinbauern sozial zwischen ihnen stehend,
vermitelnd nach rechts wie nach links , so wie in gewisser Beziehung
seine Kunst, ausgleichend und versöhnend, weitab vom Klaffen-
gegensätzlichen, einzig und allein im «Allmenschlichen, Tiefmensch¬
lichen wurzelnd , nicht sowohl einen Koinpromiß als vielmehr die
goldene, harmonische Mitte zwischen den Leiden Stammes - und
Artgenossen hält.

Ruhig und «sacht, wie die Flüsse seiner Heimat , ohne Wirbel
und Strudel , ohne verwegenen Klippensturz und schäumenden,
tosenden Wasserfall, durch hellgrüne Wiesen voll großer gelber
Dotterblumen und Knabenkraut , strömt sein Leben dahin in
sanfter , freundlicher Monotonie , mühlentreibend , erquickend, be¬
fruchtend, das nmsäumende Land . Reisende Fester spiegeln sich
m ihm und werkhafte , fröhliche Menschei, uno Kinder , spielende,
lachende, jauchzende Kinder ! —

Belanglos sind die Daten dieses stillen Seins . Er ward ge¬boren am 24 . April 1819, «ward nach dem Abschluß seiner
Kindheit grnächst Schreiber beim Kirchspielvogt seines ' Heimat-

- ortes wie «ein Landsmann Hebbel sechs Jahre zuvor , ward «Schul¬
meister sodann , Universttätsprofeffor in Kiel und -starb im 81.
«zahre seines . Lebens einen sanften , schmerzlosen Greifend )- , in
ungetrübter Harmonie , so die Idylle feines Daseins vollendend.

- „ Quickborn"
, so brütet der Titel .seines Erstlingswerkes , einer

Sammlung plattdeutscher Gedichte, mit dem er , kein Tastender,
suchender , sondern ein Vollendeter schon , vor die Oeffentlichkeitsi'at . In weltentlegener Einsamkeit , auf der holsteinischen Insel
Fehmarn , wohin er sich, überm,strengt und zerrüttet durch rast-
w,es , nervenzsrreibendes Studium , zu seinem Freunde geflüchtet
hatte , waren sie enGanden , diese Gedichte, die den Vieruei-dreißig¬

jährigen mit einein Schlage zum berühmten Manns machten,
entstanden in sechsjähriger , heimlicher Arbeit,

.eOuickborn" — „Brunnquell "
, ins Hochdeutsche übertragen,

freier «und besser vielleicht noch „ Jungbrunnen " — so nannte er
sein Werk. Und wahrlich : ein Jungbrunnen ist dieses Buch für
alle , die noch trinken keinen und mögen aus dem lauteren Quell
volkstümlichen Lebens , volkstümlicher Kultur ; denen , die Dich¬
tung noch nicht zur Literatur geworden ist ; die nicht des Mediums
des «Verstandes und der Klügelei bedürfen , uni Gemütswerte in
sich ausnehmen zu können ; die es nicht verlernt haben , trotz all der
Bäume , trotz der unzähligen ästhetisterenden „ JSmen " den Wäl¬
der Poesie zu «schauen.

„Eine Tat "
, so nennt Hebbel dem Verfasser gegenüber den

„Quickborn"
, „eine Tat . die um so schwerer ins Gewicht fällt , als

Sie Ihr Instrument erst zu bauen hatten , bevor «Sie Ihre Melodie
spielen konnten . " — Dieses Instrument ist die plattdeutsche
Sprache , die heute als Literatursprachs allgemein anerkannt un-
vielfach mit Erfolg angewandt , damals noch, dem Lallen eines
Kindes vergleichbar, nur als mündlicher Ausdruck primitiven
Wollen? und primitiver Gefühle Anwendung fand.

Gewaltig ist der Reichtum von Tönen , der aus diesem ein¬
zigen „ Quickborn" quillt . Reinste persönliche Lyrik, die größte
Empfindungstiefe mit größter Einfachheit und voller Geschlossen¬
heit eint ; sangbare Lieder im ersten Volksliedton ; Kinderlieber
und Krnderreirwe , die in der deutschen Literatur einzig dastehen
in ihrer Schlichtheit, ihrer TreuherziAeit , ihrer anmutenden
Schalkhaftigkeit ; Naturssimmungen , Bilder aus dem Volksleben,
bald in balladenhafter Form , bald in der Gestalt von Idyllen und
humorvollen <̂ enen , in denen nicht das „Milieu "

, sondern das
menschliche Schicksal die Hauptfachs ist ; all das vereinigt sich im
.Fluickborn " und verleiht ihm «eine Reichhaltigkeit des Inhalts,
wie sie bei gleicher relativer Vollkommenheit des einzelnen steinern
ander,r ansonst ähnlich gearteten Werke der Weltliteratur
«eigen ist.

Aus den im Jcchre 1892 erschienenen „Gesammelten Werken"' Klans Groths in vier Bänden seien noch besonders genannt die
Leiden epischen Dichtungen „ De Heistevkrog" und „ Rotgetermeister
Lamp un sin Dochter"

, die zu dem Allerbesten zählen , was unsere
Literatur auf diesem Gebiete des volkstümlichen Epos überhaupt
hervorgebrächt hat , und die „«Plattdeutschen Erzählungen "

. Es soll
nicht unerwähnt bleiben , daß Groth auch in hochdeutscher Sprache
geschrieben hat , daß aber die betreffenden Werke einen Vergleich
«mit «den plattdeutschen nicht anshalten.

Groths „Quickborn" ist heute unter den Niederdeutschen der
ganzen Welt verbreitet ; des Dichters Stellung muß fast als inter-
ncsiional bezeichnet werden . Namentlich in der holländischen und
vlärnischen «Sprach- und Literatuckewegung spielt Groth eine be-
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Vom 1. Marz 1919.

8 i.
Die Verarbeitung von Textilien aller tierischen und

pflanzlichen Faserarten roh, gesponnen, gezwirnt, gewebt,
gewirkt usw . auf Maschinen jeder Art, durch welche Tex¬
tilien in Spinnstoff übergeführt werden, (Reißmaschinen
sReißwölfenj, Droussiermaschinen, Droufsettenusw.) ist ver¬
boten, soweit nicht im folgendenAusnahmen bestimmtsind.

8 2.
Die im 8 1 verbotene Verarbeitung darf insoweit er¬

folgen, als das Reißen, Moussieren usw . mit Erlaubnis
der Reichswirtschaftsstelle für Kunstspinnstoffe und Stoff¬
abfälle, Berlin 8^V . 19 , Leipziger Straße 76 , erfolgt. Der
Nachweis der erteilten Erlaubnis gilt nur als geführt,
wenn der betreffende Betrieb einen Ausweis der Reichs¬
wirtschaftsstelle für Kunstspinnstoffe und Stoffabfälle in
Händen hat.

8 3.
Anfragen und Anträge, insbesondere auf Bewilligung

von Ausnahmen , die diese Bekanntmachung betreffen , sind
an die Michswirtschaftsstellefür Kunstspinnstoffe und Stoff¬
abfälle,

^Berlin 8^V. 19 , Leipziger Straße 76 , zu richtenund mit der Aufschrift zu versehen : „Betrifft Reißerei".
. 8 4.

In Geltung bleiben alle Ausnahmen von vorstehenden
Bestimmungen, welche bisher von der Kriegsrohstoff¬
abteilung bewilligt wurden, nebst den daran geknüpften
Bedingungen.

Berlin, den 1 . März 191S.
WlWirtsWMe !m KnWiNNsW lind MlWr.
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Auktion.
Herr Mühlenbesitzer Joh . Schmidt Hierselbst

läßt wegen Fortznges am s! 520

Dienstag, den 26 . April W9,
nachmittags 2,30 Uhr anfangend,
bei der „Banter Mühle " Hafenstr-, Rüstringen,

einen nieMMen
Wallach,

flotter Gänger, fronun im Geschirr,
ein« und zweispännig gefahren, «

dre! WkMiide
Kühe,

Wei srlschmiltzeOe
M mir RiOer.

ImdMIWI .MWnenn . KMeu.
1 Braekwagen mit Kasten, 3 Schlitten, 1 Mäh¬
maschinemit 2 Messern, 1 Harkmaschins , 1 Heu¬
schüttmaschine , 1 Kettenegge, Süllzeuge , Ein¬
spännerdeichsel , versch . Ketten, Tacklverk , Harken,
Forken, schwere Bohlen, 2 starke Pferdegeschirre,
1 fast neues Lurusgeschirr, 2 grohe Wagensegel,
1 schwerer Flaschenzug, 1 Winde, 1 fast neue
Hobelbank, 1 Mehlsiebmaschmc, 1 Sackausklopf¬
maschine , 1 Sackheber.

Mabism « -» r 1 Geldschrank , 1 Schreibtisch, meh.
Mvv » Ui it . rere Sofas und Sessel, 1 großer

Kleiderschrank , 1 Küchenschrank , Kommoden,
Tische u . Stühle , Spiegel , Waschtisch , 1 Wand¬
uhr, mehr. Bettstellen mit Matratzen, Gardinen¬
kasten , Trittleiter, Bücher, 1 Fahrrad m . Gummi

und was sich sonst vorfinden wird, öffentlich meist¬
bietend durch mich versteigern.

Der Verkauf erfolgt in der oben angegebenen
Reihenfolge u . beginnt pünktlich zur festgesetzten Zeit.

Auktionator Albe . tev Veen
Wilhelmshavener Straße 23. — Telephon 1323.

kinmliger BnAeigemWiM
Herr Kaufmann R . Braun in Wilhelmshaven

hat mich mit der Versteigerung seines in Wil¬
helmshaven, Roonstraße 23, belegenen

EinInniilimhnO;
mit Antritt auf den 1 . Mai d. I . beauftragt und
sehe ich Termin hierzu auf DienStag den 29. April,
nachmittags 4 Uhr, in dem NathschenLokale, Grenz-
straße Nr . 6 Hierselbst , an.

Das in bssiem baulichen Zustande befindliche
Gebäude enthält 7 große Zimmer mit Erker und
Balkon, 2 Küchen , Bad , Keller- und Bodenraum,
Waschküche , Pfevdestall usw. , und können dre
Räume ohne besondere Kosten in zwei Wohnungen
abgeteilt werden. Es ist äußerst stabil gebaut.

ES findet nur dieser eine Aufsatz statt und soll
der Vertrag im Anschluß au bie Versteigerung
gleich gerichtlichoder notariell beurkundet werden.
Der Versteigerungsiermin wird durch eine ein-
stündige Pause unterbrochen. ' ( 1286

Das Haus kann am 1. Mai bezogen werden.
Die Bedingungen können bei nur eingesehen

werden und bin ich zu jeder Auskunft gerne bereit.
Besichtigung des Grundstückszu jeder Tageszeit.

8kkmttsf8 , WlUtt AuktivllM.
Wilhelmshavener Straße LL . Fernruf 1384.

Haben ans der Ziegelei in Sande

grosse Posten vretter
2 ' /» »>nd 3 '/» cm stark, mit Nut und Feder und
Kantholz in allen Längen und Stärken abzugeben,
das Holz ist wie neu. Auch sind daselbst noch ein
paar gifterhaltene Treppen und 38 Stück Fenster
mit Glas , teilweise zum Oeffnen, ca . 1 . 00 x 1,20 m
groß, billigst abzugeben. j1387

Näheres bei

Brunken und . Bttel.
und auf der Ziegelei in Sande.

k-üct<grst-
ikns VÄisncNung

l -1 sss"

l-nir Ll«-Ks» SO

pnsnzc ^ snrsl
ÜAMharz ^^ Lrirläslderg79

1» 8« - u» !l ftrlisx ««
»mW ftlne 8 >irsi! liztN !Nls » M.
Ois .4 >v.ts siuck uur in cirinASväeub'äUsu 2U sprsobon

Zum Schutze des Vaterlandes nach
innen und nach außen werden auch
die Radfahrer dringend gebraucht.
Haup ^mann v . Koller stellt jetzt eine

s-8» . Mül
auf , die dein

K-
untersteht.

Die Einstellung erfolgt zu den
bekannten Bedingungen : Gehalt bzw.
Löhnung dem Dienstgrade ent¬
sprechend, 5 Mark tägliche Zulage,
freie gute Verpflegung , Unterkunft,
Bekleidung u. ärztliche Behandlung.
Versorgung nach den Kriegsgesetzen.

Für freie Herreise wird Sorge
getragen.

» Schriftliche und mündliche Mel-
A düngen an die jisig

ll!

Z

MliiM M.
Char1ottenb»rg, Stantstraste V8.

KuHs der lanzkunst
M -nWaOslehre

k8l SWmmM und SSiiltt
Wßerek LehrMMn. jisn

Der Unterricht für Schülerinnen beginnt
am Dienstag , den 29. April, nachmittags
5 .30 Uhr, für Schüler abends 7 Uhr.
Gefl. Anmeldungen erbeten in meiner
Privatakademie, Börsenstr. 78, Tel . 841.

Fm«AMlinei !telA. Sch»lz.

MeWilM M.
Störtebecker- nnd Edo-Wiemken- Straße.

Emusehlr meine LMtiiteneinek W. BeaWug.

Zcvallplanen-
für Sprechapparate ( Grammophon) wieder in reicher
Auswahl eingetroffen. Platten können nur gegen
Rücklieferung von Altmaterial abgegeben werden.

Zahle die HWen Reise M PlaitenbkUlh.

MuMaus z«r Lyra.
E . rNcrvktstv . 20

s2 1S80j Soeben erschien neu in 250. Auflage

üer Lne
Aerztlicher Führer für Braut - und Eheleute
vonFrauenarrtvr . msä .Zikel, Charlottenburg.

Aus dem Inhalt : Ueber die Frauenorgane . Körper¬
liche Ehetauglichkeitund Untauglichkeit. Gebär- u.
Stillfähigkeit . Frauen» die nichtheiraten sollten, usw-
Enthaltsamkeit und Ausschweifungen vor der Ehe-
Eheliche Pflichten. Keuschheit oder Polygamie?
Hindernisse der Liebe nsw. Krankheiten in der. Ehe
Rückstände früherer Geschlechtskrankheiten . Bor
beugung und Ansteckungsschutz . KörperlicheLeide»
der Ehefrau. Entstehung und Heilung der weilst.
Gefühlskälte. Folgen der Kinderlosigkeit. Gefahren
späten Heiratens für di « Frau . Hysterische Anfälle rc,

Bezug gegen Einsendung von Mk . 2 .— oder Nach¬
nahme durch Medizin . s7721

Verlag vr . Schweizer, Abt . 318, Berlin kftV 87.

asb« fSIMs M. 586 SlliMll.
Flslermelslsr . 1539

VImenstr. l c , krüksr krornrn̂ str . lo"
^ 7 7 -Kmake.

Rasche Hilfe — doppelte Hilfe ! « .
Harnröhrenleiden, frischer u. veWlt. Ausfluß,
lung in kürzester Frist, Syphilis , ohne Berufsstör.,
ohne Einspritzung u . and. Gifte , MannesschwäV,
sofortige Hilfe . Ueber jedes der drei Leiden ist eine
ausführliche Broschüre erschienen mit zahlr. ärztl.
Gutachten und Hunderten frsrwill . Dankschreiben
G-ebeilter. Zusendung kostenlos gegen 25 Pf - ^n
Marken für Porto in verschl . Doppelbrief ehn?
Aufdruck durch Spezialarzt Dr . ined . Daminan-
Berlin 223, Portsdamer Str . 123 S . Sprechstunden:
9—10, 3—4 Uhr. Genaue Angabe des Leidens er¬
forderlich, damit die richtige Broschüre gestE

' werden kann. (2)
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